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Folge 42 Montag , den 19 . Februar 1940

Die Welt verdammt Englands Schandtat

Empörung und Entsetzen in den neutralen Staaten über den Mord an 7
deutschen Matrosen und den Bruch des Völkerrechts durch britische Seesirelikrüste

Nor schweren Nerwiiklimgen ?
Berlin, 1 ». Februar.

In allen neutralen Ländern der Welt sinket
der brutale britische Ueberfall auf den deut¬
schen Dampfer „Altmark" im norwegische»
JLssiag-Fjord stärkste Beachtung. Für alle Zei¬
tungen bildet der Bruch der norwegischen Neu¬
tralität und der hinterhältige Mord an den
unbewaffneten deutschen Seeleuten das Ereig¬
nis des Tages. In ihren Kommentaren ver¬
urteilen die neutralen Blätter einstimmig die
Vorgänge in den norwegischen Hoheits¬
gewässern und wenden sich in schärfsten Worten
gegen England.

Die schwedische Presse hebt hervor, daß
der Ueberfall auf ausdrücklichen Befehl des
britischen Marinelords und des britischen Ka¬
binetts erfolgte. „Stockholms Tidningen '' er¬
klärt . das; durch den Vorfall eine bedrohliche
Lage entstanden ist und verzeichnet die tiefe
Empörung der Norweger. „ Svenska Dagbla-
det " berichtet über die in Berlin herrschende
tiefe Erbitterung . In einem Kommentar be¬
tont das Blatt , der Vorfall sei ein Beispiel für
den Druck auf die Neutralen durch den rücksichts¬
los durchgeführten englischen Handelskrieg. Es
bandele sich hier um vorsätzliche Verletzung
von Norwegens Neutralität . Gleichermaßen
äußert sich auch „Dagens Nyheter".

In hiesigen politischen Kreisen Stockholms
betrachtet man die Lage als äußerst ernst.

Die Verletzung der Neutralität Norwegens
dmch England ist in der dänischen Oeffent-" chkeit mit Bestürzung und Entrüstung zur
Kenntnis genommen worden. Sie hat allge¬
mein das Gefühl ausgelöst, daß damit eine
lehr ernste Lage geschaffen werde. Die
deutlichste Sprache führt eines der kleinen
Kopenhagener Blätter . „Kristeligt Dagblad",ln dessen Leitartikel es heißt, mit vollem Be¬
wußtsein über den Eharakter ihres Handelns
M in genauer Uebereinstimmung mit ihrer
Nächsten Leitung habe die britische Marine
me Grundregeln für die Rücksichten auf einen
neutralen Staat übertreten . Nicht ein Wort
nder ein I -Punkt im Völkerrecht könnte das
Auftreten der Engländer rechtfertigen. Für alle
i/mneren neutralen Länder enthalte die ..Alt-
Mark -Affaire eine erschütternde War¬
tung, was sie erwarten könne.
»> ? dben dem ungekürzten amtlichen deutschen
m

dor offiziellen Erklärung des nor¬
wegischen Außenministeriums werden in der

Eirussischen Presse die ersten
^ berungen der norwegischen Presse wieder-
d - r m

' Die Nachrichten über das Einbrechen
Länder in norwegische Territorial-

^ nehmen den überwiegenden Teil des
S?i»? i"liltischen Materials der Blätter ein.

liur in offiziellen Kreisen, sondern in der
z . /l testen Öffentlichkeit Moskaus
or » ?. . ^ all des Dampfers „ Altmark" das

r .illfsehen erregt und bildet das
Espräch, wobei aus der allgemeinen Em-

keina^ t
"
wird

^ ^ lische Vorgehen kein Hehl

heur̂
E italienischen Blätter heben die unge-

L»
° Erregung hervor, die Deutschland nach

lekun » und offenkundigen Neutralitätsver-
vr

'
iss-» ^ uglands zum Schaden Norwegens er-

sj.. ; .. bat und geben die energischen Protest-
A „ r„,E .-Deutschlands und Norwegens in großer
di»

'
y ^ ung wieder. ..Popolo d ' Italia " erklärt,

schenknssE im ernst . Der schwerwiegende Zwi-
ber norwegischen Küste sei eine

iniZ »a Mahnung an die Neutralen,
gen . Mitteln ihre Neutralität zu verteidi-
schmo!»? -su Zeigen , daß sie nicht gewillt seien,
ve. r»t?Ello die von England begangenen Rechts-
Setzungen hinzunehmen.

' "

^ AIrante Verletzung der
utralitat durch Enaland err

norwegischen
. . - durch England erregt in den

Auss »E ' " lKien Staaten ungewöhnliches
N-„„ bkn. Unter Riesenschlagzeilen heben die
h„ M " er Zeitungen besonders den Umstand
tral»n ^ britische Einbruch in die neu-
a „ ..norwegischen Hoheitsgewässer auf" sdruckliche Weisung Churchills

erfolgt ist. Der deutsche und der norwegische
Protest werden ausführlich wiedergegeben. Die
politischen Kreise in Amerika erwarten allge¬
mein die ernstesten Verwicklungen.

Die mexikanische Presse macht den briti¬
schen Eewaltstreich auf die „ Altmark" ganz groß
auf. Unter einer ganzseitigen Ueberschrift stellt
„llltimas Noticias" fest, daß die Verletzung der
Neutralität Norwegens durch England eine
diplomatische Auseinandersetzungheraufbeschwo¬
ren habe. „Universal Erafico" weist darauf
hin, daß der englische Ueberfall planmäßig vor¬
bereitet worden sei. Die Presse stellt weiterhin

fest, daß der unglaubliche Zwischenfall die Be¬
ziehungen zwischen Norwegen, dessen Neutralität
verletzt worden sei . und Großbritannien , das die
Verletzung durchgeführt habe , erheblich ge¬
fährdet habe , desgleich die Beziehungen zwi¬
schen Norwegen und dem Reich , das energisch
die Rückgabe des Schiffes , der englischen Gefan¬
genen sowie eine Entschädigung fordere. Das
Schlimmste sei, so schreiben die Blätter , daß
Großbritannien anstatt Norwegen Genugtuung
zu geben , weitere Kriegsschiffe nach den nor¬
wegischen Gewässern entsendet habe, wodurch
di« Lage erheblich verschärft werde.

Jämmerliche Rechlserligmigsversiiche
Heuchlerische Spiegelfechterei -es britischen Lügenministeriums

Berlin, IS. Februar.
Nachdem die britisch « Admiralität sich in

einer Reuter -Verlautbarung des beispiellosen
und menschenunwürdigenPiratenüberfalles auf
das unbewaffnete deutsche Handelsschiff „Alt¬
mark" gebrüstet und mit zynischer Offenheit al¬
ler Welt verkündet hatte, daß die brutale Ver¬
letzung der norwegischen Hoheitsgewässer durch
englische Seestreitkräfte mit voller Billigung
und auf Befehl der britischen Regierung erfolgt
ist, macht Reuter jetzt einen Rechtfertigungs¬
versuch , der in seiner Art nur als jämmerlich
und damit höchst aufschlußreich für die Methoden
der britischen Lügenpropaganda bezeichnet wer¬
den kann.

Reuter erklärt nämlich. Deutschland habe
norwegische Gewässer andauernd benutzt , um der
Verfolgung durch britische Schiffe zu entgehen
und versucht hierdurch , vor der Welt als tu¬
gendhafter Wiederhersteller eines rücksichtslos
gebrochenen Rechtes aufzutreten. Nach allen
anerkannten Gesetzen des Völkerrechts aber ist
die Schiffahrt in den Küstengewässernder neu¬
tralen Staaten frei, und England hat von die¬
ser Freiheit ausgiebig Gebrauch gemacht . Nach
dieser höchst blamablen Heuchelei bemüht sich
Reuter weiter, den flagranten Bruch der pri¬
mitivsten Regeln des Völkerrechtes durch Eng¬
land dadurch abzuschwächen , daß es in Zusam¬

menhang mit dem Untergang der englischen
Dampfer „ Thomas Walton" und „ Deptford"
sowie des griechischen Schiffes „ Earoufaila " in¬
nerhalb norwegischer Hoheitsgewässer die lüg¬
nerische Behauptung aufstcllt, Deutschland habe
norwegische Gewässer dazu benutzt . Krieqsmaß-
nahmen gegen England und andere Staaten
durchzusühren.

Um sein eigenes Bubenstück zu verdecken , ver¬
sucht man also , Deutschland die Schuld am
Untergang dieser Schiffe anzudichten . Diese
schon oft angewendete, aber längst durchschaute
Spielregel der englischen Propaganda ist ebenso
durchsichtig wie dumm . Denn, daß deutsche Un¬
terseeboote zur Zeit des Unterganges der drei
genannten Schiffe sich überhaupt nicht in dem
in Frage kommenden Seegebiet befunden haben,
daß also der Untergang vieler Dampfer keines¬
falls auf Maßnahmen deutscher U- Boote zurllck-
aeführt werden kann , wurde bereits in einem
Notenwechsel zwischen Deutschland und Norwe¬
gen eindeutig klargestellt.

Keine noch so verzweifelten Versuche des eng¬
lischen Lllgenministeriums, durch solche Spiegel¬
fechtereien den unerhörten Völkerrechtsbruch
englischer Seestreitkräste zu decken, dürften auf
Norwegen als Opfer der britischen Neutrali¬
tätsverletzung auch nur den geringsten Eindruck
machen.

32 Sitzlffe in einek WM versenkt
Furnier schwerere Verluste -er feindlichen Machte

Berlin, 18 . Februar.
In der Woche vom 11. his 17. Februar sind

durch Einsatz der Seekriegsmittel an britischer,
französischer und dem Feind nutzbarer neutra¬
ler Tonnage 32 Schiffe mit 128 171 BRT . ver¬
senkt worden.

Britischer Lunker überfällig
Amsterdam, 19 . Februar.

Der britische Tanker „ Cretfield" (8386
BRT .) ist nach einer Meldung von United Preß
seit vierzehn Tagen überfällig, so daß man das
Schiff für verloren ansieht.

Weiter hat der Kapitän des niederländischen
Dampfers „Ulkmaar" s6982 BRT .) seiner
Reederei funkenteleqraphisch mitgeteilt , daß das
Schiff auf einen Felsen von South Cima Is¬
land (Santosgruppe ) gelaufen ist. Der Kapitän
hat dringend um Hilfe gebeten. Das Schiff mar
unterwegs zum La Plata , um eine Ladung Ge¬
treide für die Regierung zu holen.

Schließlich hat der holländische Dampfer
.Oranjepolder" die Besatzung des norwegischen

Dämmers , .K v e r n a s " l1819 BRT .s südlich
der Schouwenbank an Bord genommen. Man
nimmi an , baß der norwegische Dampfer auf
cme Mine aelgu' en ist. Die Ger-tteten sind
nach Hoek van Holland gebracht worden.

Der englische Dampfer „Baron Ailsa"
l385K BRT .) ist in der Nordsee gesunken . Die
Besatzung konnte außer dem Kavitän und einem
Be ' atzungsmitolied gerettet werden.

Der holländische Dampfer „ Amelan d" (4537
VBD ) ist Sonntag morgenkurz nach der Abfahrt

aus Hoek van Holland in cher Nordsee auf eine
Mine zzelaufen . Das Schiff wurde in sinkendem
Zustande von der Besatzung verkästen , die von
dem Dampfer „M o n t f e r l a n d" gerettet
wurde. Die „ Ameland" befand sich auf dem
Wege nach Niederländisch-Ostindien. Nach den
letzten Berichten ist das Schiff inzwischen ge¬
sunken . Einige Mitglieder der Besatzung sollen
leicht verwundet sein.

Stockholm, 19. Februar
Nach einer Londoner Meldung sind in der

Nordsee die beiden schwedischen Dampfer „ L i a -
na " und „ Osmed" (1946 und 1545 BRT .)
gesunken . Nähere Einzelheiten sind noch nicht
bekannt.

Wie-er ein britisches Flugzeug
Berlin. 18. Februar

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonntag bekannt:

Bei einem Stoßtruppunternchmen westlich
Merzig wurden ^ mehrere Gefangene einge-
bracht.

Wie durch Sondermeldung bereits bekannt¬
gegeben , sind in der Woche vom 11. bis 17. Fe¬
bruar durch Einsatz der Seekriegsmittel an
britischer, französischer und dem Feinde nutz¬
barer neutraler Tonnage 32 Schiffe mit 128174
Bruttoregistertonnen versenkt worden.

Ueber der Nordsee kam es auch gestern wie¬
der zu einem Lustkampf zwischen einem Bristol-
Blenheim- und einem Messerschmittflugzeug.
Das englische Flugzeug wurde zum Absturz
gebrack^

HnsckIsZ aut <ten
W Nicht allein in Deutschland , sondern in

der gesamten neutralen Welt ist die Nachricht
von dem mörderischen Anschlag britischer See¬
streitkräfte auf den deutschen Dampfer „ Alt¬
mark " mit Abscheu und Entsetzen ausgenommen
worden. Man muß sich den Vorgang der Untat
noch einmal vor Augen halten , um das Ver¬
brechen in seiner ganzen Fluchwürdiqkeit zu
erkennen : Ein schwer bewaffnetes britisches
Torpedoboot pfeift auf die Neutralität eines
skandinavischen Landes und dringt zweimal in
die HoheitsgewässerNorwegens ein . entert einen
unbewaffneten deutschen Handelsdampfer und
veranstaltet unter dessen Besatzung ein furcht¬
bares Gemetzel mit dem Ergebnis , daß zahl¬
reiche deutsche Matrosen tot oder schwer ver¬
wundet auf der Strecke blieben. Auf weitere
Angehörige der Besatzung des deutschen Han¬
delsschiffes richten die britischen Piraten ein
tolles Eewehrfeuer, als sie im Master schwim¬
mend oder über das Eis die Küste zu erreichen
versuchen.

Einmalig in der Geschichte der letzten
hundert Jahre ist dieser Vorgang. Er ist ebenso
einmalig wie viele andere brutale Untaten bri¬
tischer Räuber und Piraten . Als wir von dein
furchtbaren Morden in dem Jössing-Fjord hör¬
ten , kam uns die Erinnerung an den Fall
„Baralong"

, an den Fall „King Stephen" und
nicht zuletzt an Scapa Flow . Wir dachten an
diese drei Vorgänge aus dem Weltkrieg, die die
Fahne der britischen Admiralität mit nie wieder
wegzuwischendem Schmutz besudelt haben. Und
dennoch wiegt das Verbrechen an der „Altmark"
weit schwerer als jene Uebergriffe britischer
Seepiraten aus den Jahren des Weltkrieges.
Wo liegt der Unterschied?

In der „ Varalong" -Angelegenheit näherte sich
eine britische U- Bootfalle als Handelsdampfer
getarnt unter der Flagge der Vereinigten Staa¬
ten einem deutschen U- Boot, um angeblich die
Besatzung eines versenkten Schiffes aufzuneh¬
men . In unmittelbarer Nähe des deutschen
Bootes verwandelte sich der friedliche ameri¬
kanische Dampfer jedoch in die bewaffnete „ Ba¬
ralong" und schoß das U -Boot auf den Meeres¬
grund. Doch damit nicht genug. Auf die hilf¬
los im Wasser umhertreibende Besatzung des
deutschen U-Bootes veranstalteten die britischen
Meuchelmörderder „ Baralong " ein regelrechtes
Scheibenschießen . Aehnlich im Fall „ King
Stephen"

, wo das britische Vorpostenschiff dieses
Namens die Besatzung eines als Wrack in der
Nordsee treibenden deutschen Zeppelins nicht
aufnahm, sondern unter Höhnischen Zurufen dem
Sturm und den hochgehenden Wellen des
Meeres überließ. Und als nach der Versenkung
der deutschen Kriegsflotte in der Bucht von

Die Toten -es Mersalls
Oslo, 19 . Februar.

Bei dem Ueberfall auf die „ Altmark" sind
folgende Mannschaften ermordet worden:

Otto Stender , Fritz Bremer. Ralph
Steffen, Waldemar Path, Walter Roten,
Fritz Schiermann.

Tödlich verwundet und inzwischen während
der Nacht im Krankenhaus in Kristiansand ge¬
storben ist der Steward Ernst Meyer.

Christian Clausen und Walter A ugustin
liegen noch schwer verwundet im Krankenhaus.

Hans Berndsen wird vermißt und ist
wahrscheinlich im Master schwimmend von den
Engländern abgeschossen worden.

Heinrich Schüler. Hugo Horst und Wilhelm
Richert liegen schwerverwundet im Pensionat
ron Hauge Dalane bzw . an Bord der „ Altmark".

EnMchs 1vi-? xk«1
Oslo, 19. Februar.

Der Kapitän der „Altmark" teilte dem
DNB .- Vertreter in Oslo mit , daß ein Teil der
englischen Gefangenen, die das deutsche Han¬
delsschiff im Laufe seiner Fahrt ausgenommen
hatte, trotz der beschämenden Umstände, unter
denen sich der allem Völkerrecht hohnsprechende
Ueberfall der Engländer auf das unbewaffnete
Schiff vollzog , Gelegenheit nahm , dem KapitänDank und Anerkennung für sein und seiner
Mannschaft kameradschaftliches Verhalten zumM ' , <-driick ui bringe"



l

Scapa Flow deutsche Matrosen schwimmend
oder in Rettungsbooten treibend dem Tode des
Ertrinkens zu entgehen versuchten , da waren
britische Soldaten schamlos und brutal genug
auf die Hilfbedürftigen mit Maschinengewehren
zu feuern.

Zeigt sich in diesen Untaten schon die ganze
Erbärmlichkeit und Verkommenheit oer
vor Humanität triefenden Briten , so sind diele
grausamen Vorkommnisse in ihren Auswirkun¬
gen doch noch nicht so bedeutungsvoll wie der

- jüngste Fall ..Mtmark "
. Denn während man

im Fall „Baralong "
, „King Stephen " und bei

Scapa Flow von den Hebelgriffen ein¬
zelner Kommandanten sprechen kann,
mit deren Handlungen sich die britische Regie¬
rung nicht zu identifizieren braucht swenn auch
Churchill mit der kürzlich erfolgten Berufung
des Kapitäns der „Baralong " in die Admira¬
lität das Gegenteil beweist ) , so ist für die Miss¬
achtung des Völkerrechts und das Morden der
unbewaffneten deutschen Matrosen der „Alt¬
mark " die Londoner Regierung direkt
verantwortlich. Hierüber darf bei nie¬
mandem der geringste Zweifel bestehen , denn
Churchill rühmt sich damit , dass die britische
Admiralität dem britischen Torpedoboot
den Befehl zum Eindringen in den norwegischen
Fjord und zum Entern der ..Altmark " gegeben
hat . Es sind also die verantwortlichen Männer
der Regierung in London , aui deren Schuld¬
konto das Blut friedlicher deutscher Seefahrer
kommt . Sie haben schliesslich den Mordbeschl
gegeben , .nachdem — wie die Einzelheiten des
Vorganges beweisen — dieses fluchwürdige
Verbrechen Tage vorher vorbereitet
worden war.

lieber die politischen Hintergründe
der Tat dürfte bei keinem klar denkenden
Menschen ein Zweifel vorhanden sein . Für uns
steht es fest, dass der lleberqriff des britischen
Torvedobootes ein planmässig durchgeführter
Anschlag Grossbritanniens auf die
Neutralität des Nordens bedeutet.
Uns liegt noch die vorletzte Rede Churchills in
guter Erinnerung , als dieser gewissenlose Lump
versuchte , die Neutralen - mit Gewalt auf die
Seite Englands zu reißen . Ihm und seinen
hinterhältigen Kollegen passt es nicht in den
Plan , dass der Finnland - Konflikt sich noch nicht
zu einem Brand des gesamten Nordens aus-
aeweitet hat Daher schreckt er auch vor keinem
Mittel zurück das ihm geeignet erscheint , in
Skandinavien ein neues Schlachtfeld entstehen
zu lassen . Und zu diesem Zweck kam ihm die
. .Altmark " die mit ausdrücklicher Genehmigung
der Osloer Negierung innerhalb der norwegi¬
schen Dreimeilenzone fuhr gerade recht.

In einem norwegischen Fjord ist durch briti¬
sche Mörderhand das Blut unschuldiger deutscher
Männer vergossen . Durch das ganze deutsche
Volk geht einheitlich der Schrei nach Sühne
für diese hinterbältiae Tat Das national¬
sozialistische Grossdeutlche Reich ist in der Lage,
jeden Streich Großbritanniens auf der St -lle
zu vergelten . Wir wissen , dass im Fall „ Alt-
mark " die Vergeltung nicht lange aus sich
warten lassen wird Dann wird die Welt er¬
kennen . dass es Deutschland ist . das mit der
Vernichtung Großbritanniens für die wirklichen
Belange der kleinen Staaten eintritt , deren
Neutralität — wie der Fall „ Altmark " be¬
weist — von den britischen Secpiraten einfach
vergewaltigt wird . k'rleckrick Llain.

In der ungarischen Stadt Szeged fand Sonn¬
tag vormittag die Eröffnung einer deutschen
Buchausstellung statt.

Der Leiter der Auslandsorganisation der
NSDAV . , Gauleiter Bohle , svrach vor dem
Führerkorps der Leitung der Auslandsorgani¬
sation und zahlreichen aus dem Ausland erschie¬
nenen Hoheitsträgern über Entwicklung und
Zukunftsaufqaben der Auslandsorganisation.

Die Grosse Deutsche Kunstausstellung 1839
im Hause der Deutschen Kunst ist am gestrigen
Sonntag zu Ende gegangen . Am letzten Tag
war die Ausstellung noch mit fast sechstausend
Personen ausgezeichnet besucht.

Auf einer Grossversammlung in Weimar
sprachen der Leiter der Wirtschaftsgruppe Ein¬
zelhandel . Dr . Franz Henker , und die Reichs-
srauenführerin , Gertrud Scholz - Klinck . über die
Bewirtschaftung von Verbrauchsgütern.

Wildes Feuer aus Mose Maimsen
Der Kavltön -er .. Altmart" berichtet über -te Vergewaltigung

Oslo , 19. Februar.
lieber den unerhörten Piratenakt englischer

Seestreitkriiftr gegenüber dem unbewaffneten
deutschen Handelsdampfer „Altmark " 280 Meter
von der norwegischen Küste «ntsrrnt gibt der
Kapitän des deutschen Dampfers folgenden
Bericht:

Die „Altmark " fuhr am 16. Februar zwischen
Stavanger und Christiansund in einem Ab¬
stande von anderhalb Seemeilen an der nor¬
wegischen Küste entlang . Sie wurde schon im
Laufe des Tages wiederholt von drei englischen
Flugzeugen des Typs „ Blenheim " überflogen,
die verschiedentlich dicht über dem Schiff und
über der norwegischen Küste kreisten . Die Flug¬
zeuge standen offensichtlich in Funkverbindung
mit englischen SeestreitlrSiten . Nach kurzer
Zeit erschien ein englischer Kreuzer der
„ Aurora '̂ -Klasse mit fünf Zerstörern , die sich
immer näher an die „ Altmark " heranschoben
Die beiden norwegischen Toroedoboote , welche
die „Altmark " begleiteten , wiesen die Englän¬
der verschiedentlich ab und traten auch mit den
englischen Kriegsschiffen zu wiederholten Malen,
offensichtlich mit der Aufforderung , von der
„Altmark " abzulassen , in Verbindung.

Ich versuchte , in die Näbe des ^ Ming -Fjords
zu gelangen und mich zwischen das Festland und
die vorgelagerten Inseln zu schieben und meine
Fahrt fortzusctzcn , weil ich nicht an die Mög¬
lichkeit glaubte , dass die Engländer sich in den
norwegischen Hoheitsgewässern eines Neutrali-
tätsbruches schuldig machen würden . Hart am
Eingang des Jössing -Fjords drängte sich aber
einer der Zerstörer dicht an die . .Altmark " her¬
an , wobei an Bord des Zerstörer » die enter¬
bereite Mannschaft deutlich zu erkennen war . —
Darauf drehte ich scharf bei und lief in den
Iössing - Fjord ein Dem Zerstörer schien es zu¬
nächst nicht möglich , der „Altmark " in den Fjord
zu folgen.

Ich lief dann weiter in den Iössing -Fjord « in.
Ein englisches Torpedoboot versuchte , mir nach¬
zukommen , aber die beiden norwegischen Tor¬
pedoboote legten sich am Eingang des Fjords
zwischen mein Schiff und den Engländer und
hinderten so den Zerstörer an der Einfahrt in
den Fjord.

Als r» dunkel geworden war , beobachteten
wir , daß zwischen den beiden norwegischen Tor¬
pedobooten ein Schiff in den Fjord einsuhr , das
wir zunächst für ein norwegisches . Fahrzeug , hiel¬
ten . Wir riefen das Schiff zu wiederholten Ma¬
len an . Als Antwort erhielten wir das Sig¬
nal : „ Wenn ihr nicht beidreht , eröffne ich das
Feuer !"

Da waren wir uns klar , dass ein englischer
Zerstörer di « Sperre der norwegischen Torpedo¬
boote durchbrochen batte . Der Engländer kam
jetzt schnell achtern steuerbord - länasseits . Di«
englischen Soldaten enterten auf die „Altmark ",
besetzten gewaltsam die Komandobriicke , nabme»
das Schiff in Besitz und eröfkneten ein wildes
Feuer auf die wehrlose , völlig unbewaffnete
deutsche Mannschaft . Sobald ich bemerkt batte,
daß es sich hei dem unbekannten Schiss um
« inen Engländer handelt «, hatte ich die Mann¬
schaft auf Deck antreten nnd die Boote klar zum
Hieven macken lassen , da an Bord keinerlei
Waffen zur Gegenwehr varbanden waren.

Bei dem Feuerübersall der Engländer ver¬
suchten meine Leute , teilweise über das Eis an
Land zu kommen oder schwimmend die Küste
zu erreichen . Al « die Engländer di -- deutscken
Matrosen auf dem Eis bzw . im Wasser bemerkt
batten , richteten sie ihr wildes Feuer aus die
Hilflosen.

Alle Toten und verwundeten an Bord der
..Altmark " hatten Bauchschüsse, da die
Engländer au « nächster Nähe aus die wehrlose
deutsche Mannschaft gefeuert hatten . Das Schiff
li «f mit dem Heck auf Felsen.

Oslo prolesliert in London
Eine Erklärung -es norwegWen AuKenminislerinmS

Oslo, 19. Februar.
Das norwegische Außenministerium veröffent¬

licht die nachfolgende Verlautbarung:
Am 16. Februar nachmittags befand sich der

deutsche Dampfer „Altmark " unter Eskorte
eines norwegischen Torpedobootes in norwegi¬
schen Territorialqewässern.

Gegen 16.36 Ilhr versuchten zwei englische
Jäger , durch einen Warnungsschziß in der Nähe
von Foksteinene ihn anzuhalten . Das norwe¬
gisch« Torpedoboot legte Vrotest gegen das Auf¬
treten der Jäger ein Die . .Alimark " ging in
den Jösking - Fiord , und die Jäger folgten nach
und legten sich in den Fjord . Nach einem er¬
neuten Protest des norwegischen Torpedobootes
zogen sich die englischen Einheiten , die in¬
zwischen auf einen Kreuzer und fünf Jäger an-
gewachscn waren , außerhalb der Dreimeilen¬
grenze zurück.

Einige Zeit später ging ein Jäger gleich¬
wohl in das Hobcitsgewässer unter Land und
benutzte einen Scheinwerfer.

Gegen 23 Uhr ging der englische Kreuzer in
den Fjord hinein , »vd die „Altmark " wurde
geentert . Einige britische Untertanen auf der
„Altmark " wurden an Bord de» britischen
Sckisfes genommen , woraul dieses wieder aus-
lirf . Das norwegisch « Wachtsckiff , bzw . di«
Schiffe , (nämlich zwei Nein « Torpedoboote)
konnten — abgesehen von einem energischen
Protest — nichts gegen die überwältigende
britische Uebrrmacht tun.

Die norwegische Regierung bat die Gesandt¬
schaft in London angewiesen , da » Vorstehend«
der britische « Regierung mitzuteilrn nnd rinen
ernsten Protest wegen dieser groben Verletzung
der norwegischen Territorialgewässer einzulegrn.
die starke Verärgerung hervorgerufen hat , weil
sich die Geschehnisse weit innerhalb eines nor-
wegilchen Fjordes ereigneten und somit irgend¬
ein Irrtum über die Territorialgrenze nicht
vorliegen konnte.

Die Gesandtschaft ist beauftragt zu verlangen,
dass die britische Marin « angewiesen wird,
künftig die norwegische Souveränität zu respek¬
tieren . Die Gesandtschaft ist gleichfalls auch
angewiesen hinzuznfiigen , daß die norwegische
Regierung von der britischen Regierung er¬
wartet , daß sie die Gefangenen der norwegi¬
schen Regierung allsliefert und daß ein
Schadenersatz erfolgt.

Der Staaisminister , der augenblicklich den
Außenminister vertritt , hat dem hiesigen briti¬
schen Gesandten gegenüber sein stärkstes
Mißfallen und seine Entrüstung aus-
gedrückt , die die norwegiscke Regierung über
diese grobe Neutralitätsverlehung empfindet.

Aufruf Gauleiter Nobles
Berlin, 19. Februar.

Der Leiter der Auslandsorganisation d„
NSDAP „ Gauleiter Bohle, als Hoheitz,
träger der deutschen Seefahrt und der Leit»
der Reichsverkehrsgruppe Seeschiffahrt , Staats¬
rat Eßberger. erlassen gemeinsam au « An¬
laß des englischen Verbrechens im Nssing.
Fjord einen Ausruf , in dem es heißt:

Der Angriff des englischen Zerstörers „Tos.
sak" auf den unbewaffneten deutschen Handels¬
dampfer „ Altmark " innerhalb der norwegischen
Hoheitsgewässer , in dessen Verlauf unbewafs,
nete und damit wehrlose Kameraden von den
Engländern auf bestialische Weise nieder,
geknallt wurden ; ist die jüngste Heldentat der
britischen Marine . Sie stempelt britische See¬
leute zu Piraten und stellt sie außerbalb der
Reihen aller anständigen Seeleute der Welt.
Die neuesten Berichte sagen uns . daß dj«
Briten mit den schiffbrüchigen Seeleuten der
versenkten Handelsdamplers . .Wakama " in der¬
selben Weise wie im Jössino - Fjord verfahren
haben.

Kameraden ! Das ganze deuticke Volk und
besonders die deutschen Seeleute wissen , was
von England zu erwarten ist. Kein ritterlich»
Kampf , sondern Meuchelmord . Die Empörung
der Kulturstaaten dieser Erde wird sich gegen
England richten . Britanniens Beruf ist
Mord . Das bat uns der Erste Lord der briti¬
schen Admiralität erneut bewiesen.

Seeleute ! Kameraden ! Jkr werdet eure
Schiffe weiter fahren unter den Siegeszeichen.
Die Seeschiffahrt übernimmt das Vermächtnis
der Toten der See . Es heisst Pflichterfüllung
bis zum letzten Einsatz für unser grosses , herr¬
liches Volk . Es lebe der Führer!

jlimrsMliitp WlpKkunasmanövtt
Amsterda . ni , 19. Februar

Die Londoner Presse sucht mit einzig da«
siebender Frechheit den völkerrechtswidrigen An¬
griff auf den Dampfer . Altmark " nach außen
damit zu rechtfertigen , daß Norwegen der Bor¬
wurf gemacht wird , seinen Verpflichtungen als
neutraler Staat nicht nachgekommea zu sei».
Außenminister Lord Halifax hat bet der aor-
weaischen Regierung rinen formellen Protest er¬
hoben . Aber ein « so plumpe Methode , durch
verloaene Vorwürfe nnd unverschämte Drohun¬
gen sich nachträglich reinwaschen zu wollen , kann
nirgends verfangen.

Sroßkreuz fiir Sven Se-ln
Berlin. 19. Februar

Der Führer hat Professor Dr . Sven Hedi»
in Stockholm zu seinem heutigen 75. Geburts¬
tage ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschtelegramm übersandt . Der Führer verlieh
ferner aus diesem Anlaß dem großen Forscher
das Eroßkreuz des Verdienstordens vom Dent-
scheu Adler.

In den Rettungsbooten hingemordet
Neuer NetveiS für das ttntermenfchentum britischer Seespeittröfte

Rio de Janeiro, 19. Februar.
Trotz der englischen Versuche , die näheren

Umstände des Unterganges des deutschen Fracht¬
dampfers „Wakama" zu verschleiern , hat die
Auffindung eines von Maschinengewehrs ««»
durchlöcherten Rettungsbootes vor der brasi¬
lianischen Küste nunmehr eindeutig bewiesen,
daß es sich beim Untergang der „Wakama " um
einen weiteren „Baralong " -Fall handelt.

In dem angetriebenen Rettungsboot wurde
die Anschrift der deutschen Seeberufsgenosssn-
schaft, Kleidungsstücke mit den Namen von Vc-
satzungsmitgliedern der „ Wakama " sowie eine
Reihe von Dokumenten gefunden In den Bord¬
wänden entdeckte man noch MG -Geschosse. Zwei
andere , ebenfalls von Kugeln durchlöcherte Ret¬

tungsboote sind bereits von Fischerbooten ent¬
deckt worden und werden - jetzt eingeschleppt.

Damit ist einwandfrei sestgestellt , daß die
Engländer die wehrlose , schiffbrüchige Mann¬
schaft der „Wakama " in den Rettungsboote«
mit Maschinengewcbren beschossen haben . D"
„Wakamn " -Fall stellt daher außer einer schar¬
ren Verletzung der amerikanischen Sicherheits¬
zone und wahrscheinlich sogar der Hoheits¬
gewässer Brasiliens einen schimpflichen Akt bru¬
talster Grausamkeit und eine Verletzung der
Grundbegriffe des Völkerrechts und der " "'
fachsten Menschlichkeit durch ein englisch"
Krieossckiff dar.

Pruck und Vcrluu ' Sk- "Sauuerluz WeI - r<Em » GnitA .,
Zweigniederlassung Emden Verlagslsrter ' Hans Pat ?-
Hauvlsikrrstleitcr ' Mcnlo kollert » . ^eide in Emden.

Hie vef §un !<ene IZotte / von
» » Imul I. 0N » «,»

7. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten)

Beim Tauziehen jedoch hatte man die Ent¬
scheidung sogleich greifbar vor sich . Barnow
ging daher mit seinen Freunden quer über den
Platz und trat dicht heran.

Die beiden Parteien waren schon angetreten
und musterten sich stumm . Nicht nur sportlicher
Eifer spielte hier mit . Diese Art Wettkampf
fand zu sehr unter den Augen der beiden
Flotten , der beiden Länder statt . Nationaler
Ehrgeiz , eisernes Wollen prägten sich daher in
den M - enen der Mannschaften aus.

Es standen sich auf jeder Seite 30 ausge¬
suchte Leute gegenüber , geführt von je zwei
Maaten . Kord Roewer war dabei und sein
bäuerischer Riese.

Englische und deutsche Offiziere als Schieds¬
richter prüften das gewaltige Tau . Schwielige
Hände nahmen es auf . Ern kurzer Pfiff , und
die Kämpfer zogen an.

Stille ringsum . Alles atemlos
Eisern , wie mit dem Boden verwachsen,

stehen die prächtigen Männer , die Füße fest
aufgestemmt . Nichts regt sich am Seil . Die
Stirnadern schwellen bei der ungeheuren An¬
strengung , die Muskeln zittern , die Lippen
find zusammengekniffen , sie arbeiten gut zu¬
sammen Die Deutschen scheinen nachzugeben.

Frohlocken englischer Zuschauer.
Der herkulische Bootsmann Roewer , als

Vormann , stößt einen Zuruf aus . . . der Kampf
steht wieder.

Man drängt heran , das Blut pulst schneller.
Ermunterungsrufe.

Sieh . . . Vor den Füßen der Engländer
kräuselt der Sand . . .

Jetzt gehen die Deutschen zu langen , gleich¬
mäßigen Pulls über . . .

Die Engländer reißen sich zusammen . . .
stehen wieder . . . gewinnen einige Zoll . . .

Tosende Aufregung ringsum . Man vergißt,
daß man Gast und Gastgeber ist . . . wildes
Schreien . . . nationale Leidenschaft flammt auf.

„ Zuu —gleich ' " ruft Kord Roewer heiser . . .
Seine Leute fallen ein:

„Zuu —qleich ! Zuu —gleich !"
Das hilft.
Die englische Mannschaft verliert den Halt,

gleitet . . . sie rutscht . . . unaufhaltsam . . .
Siegesjubel brandet über Kord Roewers

blaue Jungen hin.
Heiß steigt den beiden deutschen Offizieren

die Freude zu Herzen . Schweigend sehen sie
sich in die Augen.

Norton steht dabei . . . blaß . . . beißt sich
auf die Lippen . Wieder einmal ist das un¬
heimliche Etwas da.

*
Am Abend war die Freundschaft nicht mehr

getrübt . Adenried sorgte dafür , daß keine
Verstimmung wieder aufkam . Die drei standen
in der Wohnung Barnows und sprachen unge¬
zwungen über Erinnerungen , Erlebnisse , See¬
mannsleiden und -freuden . Die Hausfrau
war noch nicht erschienen : Norton fand Ge¬
legenheit , sich ungezwungen umzusehen.

Vornehme ruhige Gediegenheit überall.
Feinstnnigxr Geschmack in Büchern , Bildern
und Möbeln . Er durchschritt die weiten , luf¬
tigen Zimmer , trat in die lauschige Veranda
mit ihrem Ausblick über den kerrlichen Hafen.

Hier also wirkte Erika ! . . . Damals , ehe der
unselige Absagebrief des Obersten kam hatte

er sich ein solches Heim erträumt . Vorbei . .
vorbei ! —

Merkwürdig ! Das , wovor er so gebangt
baite . war nicht eingetroffen . Sein Schmerz
in Erikas Nähe war sanfter geworden . And
mochte auch später die Sehnsucht brennender
wiederkehren . . . nur einmal wollte er etwas
von dem Glück empfinden , das sSin Freund
täglich genoß . >

Zu solchen sentimentalen Grübeleien mar
der Kapitänlcutnant Günther Adenried nicht
geschaffen , auch war er nicht so dienstlich nüch¬
tern wie Barnow . Daß ein Mensch an Land
in seiner Freizeit noch den Dienst im Kopf
haben könne , war ihm unverständlich.

Irgendwelche Sorgen über die politische
Lage wies er von sich . Ging es los , so setzte
man einfach die Eefechtsköpfe auf die Torpe¬
dos ; im übrigen war der Angriff genau so wie
im Frieden ; insofern sogar angenehmer , als er
nicht unter den Augen kritischer Vorgesetzter
stattsand.

Das Sonnigste im Leben waren doch bübsche
Mädel und Frauen . . . und nun gar Erika'
Dies entzückende Geschöpf ! An Barnows
Stelle würde er sie auf Händen tragen . . .
glühend verehren , verwöhnen . Diesmal war e-
ernstlich verliebt , alle Fibern seines stürmischen
Temperaments drängten zu ihr hin.

Da trat sie ein , im einfachen Abendkleid.
Das rotblonde Haar war - aufgcsteckt und ließ
ihr feines Profil und die Form

'
ihres schönen

Kopr' es anmutig hervortreten .
'

Mit graziöser Sicherheit bat sie die Herren
zu Tisch. Norton führte sie, saß zu ihrer Lin¬
ken . Adenrieth zur Rechten , ihr Gatte gegen¬
über .

^

Anmutig verstand sie zu vlaudern und
fühlte die bewundernden Blicke des ernsten
Engländers und des lustigen Deutschen.

Beim Essen führte Norton die Unterhaltung.

dank seiner tiefgründigen Kenntnisse deutsch"
Dichtung und Musik , während Adenried seinem
Freunde Barnow eifrig zutrank und mit ih>"
llb ?r die Aussichten der Regatta sprach.

Erika bob die Tafel auf . Der Kaffee wurde
auf der Veranda gereicht . Behaglich ließen sich
die Gäste um den niedrigen japanische ^ Tuch
in den bequemen Korbsesseln nieder .

" >e
Lampe spendete mildes , gedämpftes Licht und
ließ die Konturen der Umgebung verschwimmen.

Draußen war es dunkel geworden , vom
Garten her verschlaf -mes Gezwitscher der Doge'
und das Rauschen der Bäume in der linden
Aöendbrise.

Erika saß im Schatten und konnte die " ""
der Lampe beschienenen Züge ihrer Gäste g" '
erkennen , den Arm auf die Lehne des Sessel»
gestützt . Ihre Augen leuchteten aus dem Dun¬
kel zu den dreien hin.

„ Nun , Kommander "
, bat sie . „ jetzt berichten

Sie uns einmal , wie Jlmen das heutig
Deutschland gefällt . Seit Koblenz haben w ' >
uns ja nicht wiedergesehen . Vier Jahre sind»
her , und die Zeit läuft schnell "

„ Gnädige Frau , ich bin erstaunt über alles,
was ich bier bemerke . Die Entwicklung Ihr"
Vaterlandes ist fürwahr über jedes Ahnen g"
waltig .

" .
„ Gönnt man uns auch dort auf Ihrer Ins"

diese -- Vorwärtskommen ?"

„ Jeder Einsichtige erkennt darin nur dl»
notwendige Folge der endlich geschaffenen dem
schen Einheit und des riesenhaften Anwüchse" '
der Bevölkerung .

" ,
„Die Allgemeinheit drüben denkt leider n ' ch'

so wie Sie . Man gönnt uns den Aufstieg
nicht "

, erwiderte Adenried.
„Nicht ohne Deutschlands Schuld . . .

"
. . .

„Wieso ?" Adenried fuhr empor und schenk
sich ein.

l Fortsetzung Wlgtj



Zum heutigen 78. Geburtstag Sven Hedins
Berlin, 19. Februar.

Am heutigen 19. Februar begeht der
große Asienforscher und Deutschenfreund
Sven Hedin seinen 78 . Geburtstag . Ein
Mitglied unserer Berliner Schriftleitung
schildert hier eine Begegnung mit dem be¬
rühmten schwedischen Gelehrten.

M Von Asien kommend, hatte der Forscher
in einem Berliner Hotel Wohnung genommen
und nun mehrere Freunde um sich versammelt
Eine schöne ältere Dame sprach von „ Charles
ville ". „ Ich war Krankenschwester damals an
der Westfront , und Sie , Even Hedin , haben uns
immer Mut gemacht. Ach , hätten wir Sie da¬
mals nicht gehabt . . . Manchmal schämten wir
uns ein wenig , daß es ein Ausländer sein
mußte, der uns vor dem Verzweifeln bewahrte ."

Ein kleines Vorspiel zum eiqentlichen Ge¬
spräch , aber da es einmal nicht den Asien¬
forscher berücksichtigte, sondern den Wohl¬
täter Hedin , den Freund der Deutschen —
daher steht cs nun m ' t Recht voran.

Unter den Besuchern gah es autogramim
süchtige Damen und Herren , die sich mit Hedin-
Werken ausgerüstet batten , um sie, mit dem
eigenhändig geschriebenen Namen des Ver
fasiers bereichert , wieder mit nach Hause zu
nehmen. Manchmal lächelte der alte Doktor,
wenn sein Namenszug über das weiße Papier
glitt — wie lang mochte es her sein, dachte er
zuweilen da dies alles geschrieben wurde ! ?
Ein ganzes Menschenalter trennt die Ent
stehung des einen oder anderen Buches von der
Gegenwart . „Durch Asiens Wüsten " erschien
schon 1899, auch „ Im Herzen von Asien" be¬
reicherte um die Jahrhundertwende den Bücher¬
markt. Die drei Bände „Transhimalaja "

, die
besonders von der Jugend leidenschaftlich ver¬
schlungene Folge „ Von Pol zu Pol " wurde
erstmals kurz vor Ausbruch des Weltkrieges
gelesen, während die Werke „Von Veking nach
Moskau "

. „ Verwehte Spuren "
, „ Mount Eve¬

rest "
, „Mein Leben als Entdecker"

. „ Auf großer
Fahrt " und „ Die Seidenstraße " jüngeren Da¬
tums sind. „ Auch das habe ich geschrieben ?"

fragt er einmal , wohlgelaunt signierend , —
„wollen doch gleich mal Nachsehen, wann es ge¬
wesen ist . . "

Don seinen Händen , die den gesunden,
wetterbraunen Körper ahnen lassen , ringelt sich
unablässig Zigarrenqualm empor . Alma Hedin,
die Schwester des Forschers , der wir das feine
Buch „ Mein Bruder Sven " zu danken haben,
macht zuweilen ein sorgenvolles Gesicht, aber
bei der erstaunlichen Körperkrast dieses Mannes,
der mit seinem noch ganz schwarzen Haar kaum
alter als einige fünfzig Jahre zu sein brauchte,
dürfte das viele Nikotin kaum Schaden anrich-
ten . . . Nun heitern sich ihre Züge wieder auf,
denn der Einfall einer Stockholmer Zeitung,
den Sven erzählt , ist wirklich nett . Ein begab¬
ter Karikaturist des Blattes zeichnete den Kopf
Hedins auf die Weise , daß die , Teile des Ge¬
sichts durch Gebiete der Erde ausqedrückt wer¬
den Mein Hinterkopf ist China !" — belustigt
er sich.

Freilich war in dieser Stunde wenig Ver¬
anlassung , den Namen dieses Landes froh zu
nennen — viel Verdruß ist dem Schweden da
bereitet worden . Mir dachten , mit offenen
Armen ausgenommen zu werden , zumal ich doch
so häufig in Schanghai zu East sein durfte,
statt dessen wurden wir allesamt gefangen ge-
seßt . Keiner von uns konnte schließlich wissen,
daß während unserer langen Reise in China
die Revolution ausgebrochen war . Wir sind
wirklich nicht mit Glacehandschuhen angefaßt
Word - ,, . .

"

. „ Da war doch der aufständische General —
der Rebell _ !"

„Bemühen Sie sich nicht : Matschugnlng hieß
der Bursche — zu schwer für europäische Zun»
35" - setzte mir die Pistole auf die Brust:
„Doktor aus Stockholm "

, fing der Wildgewor-
done an , . entweder Sie geben uns Ihre Autos
^ aber Sie lassen es hleiben . Wie Sie sich
auch benehmen , wir werden immer nobel zu
^hnen sein : so oder so — beschenken wollen wir

auf jeden Fall . . . !"
„ Und was bat man Ihnen versprochen?"
„Für die Waaen die Freiheit , für keine

^ dden — schöne Särge !"
Ganz heiß wurde es dem Gelehrten bei der

Erinnerung , seine Hände flogen zu den Griffen
Fenster , um frische Luft hereinzulassen,

schwer gewöhnt man sich an die Stubenhockerei.
„ Enn einem mal der Wind Asiens um die Nase
geweht hat.

Besucher ist zumute , als habe vor diesem
Menschen das Alter gar keine Macht . „ Daß
Ander siebzig bin , ist mir fast wie ein Rätsel.

es nicht in meinen Papieren — nimmer
- Ee ich es glauben !" Nicht die Jahre prög-
r " I^in noch faltenloses Gesicht, nein , aus ihm
sprechen nur die unermeßlichen Weiten.
v»„"^ Bteiben Sie Ihren Lesern , es sei immer

n neuem schön in dem herrlichen Deutschland !"

Amerika keineswegs Manscht
Washington. 17. Februar.

Not »
^ run.d des Wortlautes der deutschen

dir die Panama -Regierung wurde in
deutÄ ^

L weisen Washingtons eifrig die
Haltung gegenüber der panamerikani-

d?
" . -̂ utralitätszone erörtert . Von Kreisen,

d» - „ . - Staatsdepartement nahestehen , wird
n»b^ > angewiesen , daß die deutsche Stelluna-

keineswegs als überraschend zu bezeich-
de « Ä ' *!" "die französisch-britische Ablehnung
- ^ -„/ieutralitätsgiirtels Deutschland geradezu
wie nl " "sEe , eine Haltung einzunehmen,
van m ^ "er deutschen Note an die Regierung

" Panama zum Ausdruck kommt .
"

Sollan -We Kaserne brennt
-2 . Amsterdam, 19. Februar

dem Gebäudeblock der holländischen Jn-
jAtttlekaserne in Amersfort (Provinz llt-

Feuer aus , das bald einen großen
A- /ang annahm . Zwei Gebäude , in denen eine

w,, „d PAK .-Artillerie untergebracht war,
N i ? " trotz sofortiger Löschocrsuche vernichtet,
k- i em Brande explodierten einige Kisten 2n-
i "^ kwmunition ; das Artillerre - Munitions-

9*r konnte jedoch rechtzeitig geräumt werden.

England bricht das U-Vootsabkonnnen
Churchill befiehlt den bewaffneten Zöi-erftan- -er San -elSWffe

Berlin, 18. Februar.
Auf Anfrage machte sich der Erste Lord der

britischen Admiralität , Churchill , im Unterhaus
stark, in „verhältnismäßig kurzer Zeit " jedes
über die Nordsee fahrende Handelsschiff mit
Kanone » zu bewaffnen . Er wollt « — wie wir
bereits kurz berichteten — damit den englischen
Seeleuten „in dieser gefährlichen Zone ein
großes Maß von Schutz gewähren "

. Dies sei
nötig , weil man „diese Art von Angriffen auf
schutzlose kleine Schiffe nicht habe erwarten

können". Jetzt aber scheine es . daß man jedes
Schiff ausreichend bewaffnen müsse, um den
„mörderischen Angriffen " Widerstand leisten zu
können.

Die deutsche Seekriegsfllhrung -, vor allem die
Il -Voots -Kommandanten und die deutschen
Flieger , haben damit die Gewißheit , daß sie —
nach Churchills Behauptung — binnen kurzem
kein englisches Handelsschiff , ob groß oder klein,
mehr antreffen werden , das nicht bewaffnet und

Vor dem Kontrollflug gegen die britische« Piratenschiffe

Unser Bild zeigt Beobachter , die vor dem Start mit ihren Piloten die bevorstehende llnter-
(PK . Eschenburg , Scherl .) nehmung besprechen.

-TA»

Gusll Verarm bleibt deutscher Skimetster
Selbe Kampfe um -en .. SolörMN Ski" in

Der reizvoll lnmil ^ n der Chiemieer Berge gelegene
Kurort Ruhpolding bat s-in schönstes Festkleid an¬
gelegt . um die Scharen der Teilnehmer ai» den Kroß»
derilt -Hen ^ ^ Meisterschaften in der Nordischen Kombination
herzlich zu begrüßen . M -t wenigen Ausnahmen sind
gemeldeten Bewerber zur Stelle , so die Titelverteidiger.
Feldwebel A. Burk sLanglauf ). I .^ Bradel lLprunglruf ) ,
und Kustl Berauer (Kombination)

Loreatscheidung bereit » beim Lavglauf

Die Deutschen Krieau Skimeisterschaften
1S4Ü begannen am Sonnabend mit dem 18 - K i 1 o-
meter - Langlaui. der iehr abwehslungsreich in den
Waldlalern rings um Ruhpoldln .; angelegt war.
Heber 2l)l) Bewerber batten sich am Start des Langlaufs
eingefunden . Die ersten Läufer gingen bereits durchs
Ziel , als die letzten noch vom Start abgelassen wurden.
Der vorjährige Weltmeister Gustl Berauer bestätigte
die große Horm , die er in den bisherigen Rennen des
Knegswinters gezeigt Hit . auch bei den . deutschen Meister¬
schaften . Tr erzielte mit 1 :8!).HA die weitaus schnellste
Zeit des Tages und erobert sich damit den Titel eines
deutschen Lanqlaufmeisters.

Hinter ihm belegt : der Tiroler Bour vom Skiklub
Innsbruck den Zweiten Platz . Eine freudige Überraschung
bereitete der Innsbrucker Joseph G st r e i n . der den
dritten Rana eroberte Estrein war von oer Front direkt
zu den deutschen Skimeisterschcften geeilt wo er sich noch
»eine aan ' e Ausrüstung zusammenleiben mutzte . Interessant
ist. daß Estrein srüber reiner Abfabrts v̂eZiolist war . aber
sich fetzt auch in den nordischen Skimetibem - rben bewährt.
Den vierten Platz beleate mit Josef Schreiner ein
Manm vom Skiklub Ruhpolding . der schon bäufia mit
deutschen Skllport -LanalSufern ' von Tkormat gekämvst hat.
Im eigentlichen groben Havonten -Wettrennen reichte es
dem Tiroler Demetz <irir zu einem fünften Platz , den
e- zudem noch mit Leonhard Dach teilen mutzte? Der vor¬
jährige Langlaufmeister Heldwebel Burk hielt sich aus¬
gezeichnet und konnte immerhin den 7. Platz belegen.

4000 Zuschauern fast bis , um letzten Platz gefüllt . Die
Italiener erwiesen sich durchweg als sehr kampfstark , aber
es zeigt « sich, datz es den - ingesetzten jungen Kräften noch
an technischer Reife und praktischer Erfahrung mangelte.

ssMgll in Mlen
Spiel « zur Keiegsmeifterfchafi

Berlin/Rark Veande »bo «g
Tennis Borussia — Blau Wc -st lGesellschislsfpiell 1 :1

Schlefie»
Preusten Hindenburg — Vorwärts Ralen -port Gleiwitz l :2

. ATB . Li -gnitz — Breslau 02 , :i
Breslau 06 — BsB . Breslau 3 :0
SD . Klettendorf — Herih Breslau 1 :4

Sachleu
Konkordia Plauen — VfB . Elanckjau 0 :8
Sportfreunde 01 Dresden — Guts Mut , Dresden 8 :1
Chemnitzer BT . — Dresdener FC . 0 :0

Mitte
Sportfreunde Halle — 1. SV . Gera . 1 :1
Crickei 'Vikioria Maadebura — SV . 15 Dessau .1 :2
1. SB . Jena — BfS Kalls 96 7 :0

Wettialen
VfB . Bielefeld — Schalk - 01 1 :1
Eelsengust Geilenkirchen — Preusten Müntzer 19.1

Niederrheir
Fortuna Düsseldorf — SSB . Wuppertal 1 :»
Schwan -Weih Essen — Kondor » 97 2 :1
Rot -Welf , Essen — Duisburg 18-2? 1 :1
Turn Düsseldorf — Rot -Weih Oberhaufcn 1 :2
BsB . Hilden — Weftcnde Hamborn 2 :2

Mittelrhein

Lt . Meergans Letter im Sprunglauf

Die Deutschen Skimetsterschaftcn wurden am Sonntaa in
Ruhpoldtng mit dem Sprunglauf zur Kombi-
Nation fortgesetzt Der Bewerber um den Goldenen Ski
batten bet der Adler -Schanze im wahrsten Sinn « des
Wortes einen schwere- Stand . Der Kampf um di«
Meiftcrlchaften war entschieden als Weltmeister Gustl De-
roucr nichts riskierend zwei Sprünge von 31 und 12,5
Meter felsenfest durchstand und damit seinen Meistertitel
erfolgreich pertcidigte Den zweiten Ehrenplatz sicherte stch
Joseph Gstreln mit Weiten »an 37 und 13 Meier Da-
argen konnte Feldwebel Bernhard Burk s-inen im Lang¬
kauf erkämvften dritten Platz nicht behaupten . Er muhte
den lehr schön springenden Leutnant Mecrgans der mit
15 und 17 Meter zualetch der beste Kombination,lprtnger
war . den Bortritt lassen . Di - grösst '. Weite des Tages - r-
zielte Hans Beer mit 18 Meter . Das Eraebnis des Kom¬
binations -Sprunglaufes : 1. Meeraals 219 Punkte : 2. Franz
Kraus 206 Punkte : 3. Hans Beer 202.5 Punkte : 1. An-
dreas Hcchenbcrger 201 1 Punkte Die Meisterschaft Lang-
und Sornnglauf zusammen ergab ' Deutscher Meister
Gustl Berauer SS -Sport ' cmeinschaft Riclenaebirge 125-,2
Punkte : 2 Joseph Gstrein -Jnnsbruck 110.1 Punkte : 8 . Leut¬
nant Meergans -kätrschberq 105 Punkte : tz. Feldwebel Burk-
München « 3.2 Punkte.

Weltmeister llennewcin bester Torlttufer

Mülheimrr SB . — illemannia Aachen
Düren 19 — DfL . Köln
Nh -nanta Würselen - BfR . Köln
Spvg . Andernach — SSV . Troisdorf

Hesse»
VfB Erossauhcim — Dunlop Hanau
Kanau 1880 — Hanau 93
Kewa Wachenbuche » — Borussia Fulda

Sildmest
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt
FSB . Frankfurt — Rot -Weih Frankfurt
1. FCi Kaiserslautern — FK . Pirm ' s-ns
TSC . Ludwigshafen — Wormotia Worms
BfR . Franlenthal — Borussia Neunlirchcn

Baden-
SB . Waldhof Mannhein , — FC Birkcnfep
BsB . Mühlburg — BfR . Mannheim
VfR . Achcrn — Freiburger FT.

Württemberg
VfB . Stuttgart — FV Zuffenhausen
SD . Fcueibach — SSV Vlm
VfR . Aalen — Stuttgart «» ET.
Sportfreunde Stuttgart — Union Böcktng'
Ulm 16 — Stuttgarter Kickers

7 :1
9 :1
3 :3

3 :1
l :S
2 :1

0 :1
5 :1
3 :6
7 :5
2 :8

2 '1
3 :0
2 :2

10 :1
3 :1
1:2
9 :2
0:7

damit zum Kriegsschiff gemacht worden
wäre.

Der deutsche Standpunkt dazu ist bekannt.
Das ll - Voot -Äbkommen , das England mit Be¬
waffnung seiner Handelsschiffe gebrochen
hat , gestattet dem U-Boot -Kommandanten die
Versenkung des feindlickten Handelsschiffes , so¬
fern dieses der Durchsuchung des Schiffes
Widerstand entgegensetzt Da nicht anzunehmen
ist, daß die Engländer Kanonen an Deck ihrer
Handelsschiffe anbringen , pm damit nach See¬
hunden zu schießen, dienen diese Kanonen dazu,
den deutschen Streitkräften bei der Durch¬
suchung und Prüfung des Schiffes und seiner
Ladung bewaffneten - Wider st and ent¬
gegenzusetzen und damit die betreffende völker¬
rechtliche Bestimmung unwirklam zu machen.
Ne > ist an der Ankündigung Churchills ferner,
daß nun auch die These von den „kleinen , harm¬
losen und friedlichen Fischerbooten" auf¬
gegeben wird . Auch sie sollen nunmehr be¬
waffnet werden . Daß sie in der englischen
Kriegsführung bereits heute eine große Rolle
als Vorpostenschiffe und U -Voots -Abwehr
'vielen , ist bekannt . Die Engländer selbst haben
sich übrigens auf der Walhingtoner Flotten¬
konferenz von 1922 damit gebrüstet , daß sie im
Weltkrieg nicht weniger als 9699 kleine eng¬
lische Fsschdamvfer zur Abwehr der deutschen
U- Boots -Blockade eingesetzt und vamit nicht nur
die eigenen , sondern auch die Küsten der Alli¬
ierten so geschützt hätten , daß die deutsche
Blockade hinfällig geworden sei.

Wenn es bisher noch einen Reit von Zwei¬
feln gegeben hätte , so ist es nach der neuesten
totalen Bewaffnuagsabsicht Churchills absolut
sicher, datz durch diese Maßnahmen das Lon¬
doner ll -Bootsabkommen durch England zerstört
und die deutsche Seekrirgsführung den bewaff¬
neten englischen Handelsschiffen gegenüber
selbstverständlich in keiner Weise mehr daran
gebunden ist.

gut gelaunt!Äut rasiert

Mlmntktzeimlinie -urrbbrscheii
Moskau, Iss !' Februar.

Die sowjetrusstschen Heeresberichte der letzten
Tage zeichnen ungefähr folgendes Bild der

Kampfhandlungen an der Karelischen Front:
Seit dem 11. Februar habe Sowjctrußland

den Angriff auf die sogenannte Mannerheim-
Stellung auf der Karelischen Landenge ausge-
richtet. Die Vorstöße der Sowjettruppen seien
in drei Richtungen erfolgt : 2m Abschnitt von
Summa (im Westen der Landenge ) , im Ab¬

schnitt von Muola ( in der Mitte der Land¬

enge) und in dem schon früher hart umkämpsten
Abschnitt am Taipaleen - Joki unweit des

Ladoga -Sees . 2m Abschnitt von Summa habe
der Vorstoß alsbald wichtige Erfolge zu ver¬

zeichnen gehabt . 2ii kurzer Zeit fei es den So « «

jettruppen gelungen , auf einer Breit « von un¬

gefähr zehn Kilometer die vordersten Stellun¬

gen der Mannerheim -Linie zu durchbrechen und

ungefähr zehn Kilometer tief in Richtung auf
Wyborg (zunächst bis zu der Eisenbahnstation
Kamära ) vorzustoßen.

Nach den letzten sowjetischen Heresberichten
habe die im Abschnitt von Summa overierende
Sowjetarmee ihren Vorstoß sowohl in der Breite
wie auch in der Tiefe beträchtlich erweitern kön¬
nen . Es dürfe daher kein Zweifel mehr darüber
bestehen , datz im Rayon zwischen Summa und
Wyborg die Mannerheim - Linie von den Sow¬
jettruppen durchbrochen worden sei . Damit
seien die im Westen der Karelischen Landenge
(südlich von Wyborg entlang dem Wyborgcr
Meerbusen ) vermutlich noch operierenden finni¬
schen Truppenteile abgcschnitten . Ferner ergäbe
sich für die Sowjettruppen nunmehr die Perspek¬
tive , den Verteidigern der Mannerheim -Stel-
lung von Wyborg aus in den Rücken zu fallen
und auck, die finnische Armee , die nördlich des
Ladoga -Sees stehe, zwischen der Karelischen
Landenge und der zentralfinnischen Seenplatte
einzukreisen.

Neber ssundert 'Tellnestmer wies der Torlauf in B » r -
derhalnbach 5 -i Wien aus . unter -hn -n Weltmeister
Iennemein. der bei dieser Gelegenheit wieder sein
grast«. Können 5ewl «s . Icnnewein lief auf der mit
31 Toren bespickten Strecke die Tagesbestzeit mit
53.2 Sekunden uns übertraf damit den Arlberger Gabi
um genau drei Sekunden . Bei den Frauen gewann
Hilde Dalleschall -Walier . trotz eines Sturzes kurz por dem
Ziel überlegen in 1.21 Minuten.

Eishockey -Meisterschaften in Essen

Die D ü I s c l d a r ° r r 0 i s a e m e i n s ch a s t trat
am Sonntag In Essen erneut gegen Rasten bürg tm
Eishockey an . nachdem das erste Spiel mit 3 '3 nicht ge¬
wertet wurde Diesmal könnt « ' die Rheinländer die Ost-
prcusten mit 3 :1 besiegen Di - Düsseldorfer deckten besser
und kamen durch Osbanowski -Toibi -n-Kehler zu ihren
Toren . Lydia V - ichi und Kech wurden in ihrem
Schaulaufen stark gefeiert.

Wiener Erfolg im Eistanz

Einer der reizvollsten Wettbewerb - des Eissports fand
am Sonnabend mit dem Eisian - im Berliner Sport-
palast statt . Als Sieger gingen die Wiener Ed th
Wlnkclmann und Walter L o h n e r mit 11.5

Punkten hervor , vor dem Wien -.' r Paar stohr - Hack!
mit 11.4 Punkten.

Deutschlands hoher Tieg im Ringen
Einen hohen Sieg - rl - mpsi - die deutsche Ringerstasfel

gegen IialIn in Dresden. Mit S :1-Punkten
wurden die Gäste von nn ' er . r jungen Mannschaft hoch ge-
schlagen In den bisher ausgetragenen Lö Länderkämpfen
haben unsere Ringer 22mat gewonnen und mir 19mal
verloren . Der Dresdner Zirkus Sarrasanl war von rund

Schweres

SensstMen
10 Mon . alt , volle Abstammung,
Vater „Admiral "

, verkauft ^

Joh . Meinders,
Weenermoor über Leer.

AutsMe
mit Federn u . 3 Scheibenrädern
(18 Zoll bereift ) zu verkaufen.
Schoolmann . Leerhafe - Ostfriesi.

Kaufe laufend jedes Quantum

wie : Pappeln . Ulmen . Eschen, Buchen , Erlen,
Eichen usw.

Angebote unter E 2918 an die OTZ ., Emden.

Varkfalme
Haus mit S .8S dn Ländereien,
n Simonswolde gelegen , soll ab

1. S. 49 auf weitere sechs Jahre
icrpachtet werden . Pachtliebha¬
ber wollen mit dem Unterzeich - ,
reten in Verbindung treten.

Hinderk Voß , Simonswolde,
Fernruf 122.

Sau -lMerin
8teI!eii-0eMrie

14 I . , erfahren in allen Zweigen
des Haushalts , sucht Stellung in
frauenlosem . Haushalt . Schrift ) .
Angebote ' unter E 2928 an die
OTZ ., Emden.



8 Ltsjlen -^ ngsbOls

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

für unser Heuer -Abrechnungswesen.

GGutte L Brunü
Abteilung See-Reederei, Emden.

Für Großbaustelle werden auf sofort

2 KtenotAnMinm»

8»
kt . Mindestleistung ISO Silben in der Minute.

Besoldung erfolgt nach TO . A für Eefolgschaftsmitglie-
der im öffentlichen Dienst. Bewerbungen unter Beifü¬
gung des Lebenslaufes und Zeugnisabschriften sind zu
richten an : Dipl . -Jng . Trauert , Nordseebad Langeoog.

in » IIsn » rvltvu
vorrNtla

LvIvdvNaUtv ^ Lb - rtübrun, - «
HlüIIvr , lavvr

am kshnükarezpg Xui 2472.

Wir süchen für sofort oder später

2 KoNtMlstllMN
Slremverlorgungsckkllengeiellschatt

Sldeiibmo-SMeSlaiid
Betriebsabteilung Norden

- xu . skeucxsri?

Wegen Abwesenheitmeines jetzi
gen suche ich zu sofort einen

jüngeren Verkäufer
o--r Verkäuferin

M . D. Eerdes , Nachflg .,
Eemischtwarengeschäft,

Marienhirfe.
Gesucht zum 1. 3. oder später
eine tüchtige , jüngere

siausgelWn
für Privathaushalt.

Frau Gerda Fromm,
Schlüte bei Berne, Oldenburg.

Suche zum 1. Mai wegen Heirat
der jetzigen erfahrene« ^Mgfserin
für größereLandwirtschaft Nord-
jeoerlands . Schr. Angebote unt
A 83 an die OTZ . , Aurich.
Euchen zum 15. März eine

Köckln
»der ein junges Mädchen,

welches kochen kann , und eine
KmisinchiMil

Haus Sannum bei Huntlosen.

Auf sofort ein
klnbtrllebrs Fräulein

für landwirtschaftlich. Haushalt
bei Familienanschluß u . Gehalt
gesucht.
W . Meyer, Weenermoor üb . Leer.

NM NnWUM - UMlM
1lli- jsclss Qsscrtiüft

k^ TSis : XOMpisll 2S . SO

S . Osvicts » ^ mcjski
StssOtrttktsdUotisrksdrlic

Zomilienanzeigen gehören in die 0IZ

Haushälterin für kl . , einfachen
Haushalt gesucht . Selbständige,
angenehme Dauerstellung. Evtl,
kann ein Kind mitgebr. werden.^
H. Duden, Malermeister, Jever
in O ., Schlachtstraße17. Zu er^
reichen Fernruf Jever 518

fMiliemckinkiile»

Für sofort
Schreibbilfe

für Kontorarbeiten gesucht.
Paul Schmidt. Emden.

An der Schlichte 19/20.

Die Geburt einer gesunde» üloMter zeigen bocherlreut an

Äi ^b geb. Betersen

Hermann Buß

Zum 1. März oder später junges,^
kinderlieb. Mädchen oder Pflicht- 1
jahrmädel ges. Dr . med . Hans
Hohenkirchen über Oldenburg.

Sinbe aut loiort ein

IZMrig . Mädchen
für Laden und Haushalt.
Offenen unter 2927 an bie Ee-
I<bät«->rtelle der OTZ Emden.

per sofort oder später gesucht.
Frau Harms , Bremen,
Knochenhauerstraße27.

Suche zum 1. Mai 1910 eine
»an^ srM . KMfii,

O . Eerdes, Dornumergrode.

Suche für meinen 50- Hektar-
Marschbetrieb einen

Verwalter
oder einen iungen Mannl
der mit Maschinen vertraut ist .»
bei Familienanschluß u . Gehalt
Eintritt mögl. bald oder später ^

Gerhard Janssen Wwe.,
Wester-Charlotten -Polder

über Norden.

Bremen , den 17 . Februar 1940.
Tie ' jensirabe d9

t Lmcken , Wilhelmshaven, cken 17. Februar 1940

Statt klarten!
Hack rekn Tagen köcksten Llternglücks vurcke

unser lieber , kleiner

^ nno
jäk viecker von uns genommen.

In tiekem Zckmerr

Suche zum 1 . oder 15. März
Mädchen , nicht unter 19 I ., als

Stutze
für Haushalt und Laden, und
zu Ostern
Mpllnq oder2 . Gesellen

Bäckerei und Konditorei
Joh . Janssen, Wilhelmshaven,

Eisenbahnstraße 12.

blsr .i-Int .-Ilat
koll llerre uni! ^ksu

Hanna , geb Sanckers.

Ducken , cken I«. kebruar 1940.
Heute morgen um 7 vkr entsckliek sankt Un6

rukig nack langem Teiäen im 93. Tebensjakre unser
lieber Vater , Oroüvstsr , IlrzroLvster unck Onkel , clsr

Ielezk 'splien -§ell^eis> s . l).

Julius öelirenclt
^ Itveteran von 1870/71

Dies bringen mir ^ .nreige

«lie Irsuenmien ^intlek,
^ nzetzökize unr!
Dins l-övenllsmp

als längsskrige kklegerin.

Lssräigung tincket am Klittvock , ckem 21 . Februar
1940, um 2 Ilkr statt:

Trauerkeier V, Stuncke vorder ; Sentinksveg 25.

Gesucht ein nettes
ilmo-s Mööltzen

welches auch mit im Kolonial
Warengeschäft helfen kann
Georg Höpken , Gastwirtschaft u.
Kolonialwaren , Bremen- Lesum,

Ruf 192.
Suche zum 1. Mai

GoMln o- i>r Fräulein
für landwirtschaftlichen Betrieb.

Frau E. Aeikens,
Böen über Leer.

Bäckergeselle
und Laufjunge

zu soiorr und
Bäckerlehrling

zu Ostern gesucht.
Bäckerei Jods . Bödeker , Emden

Bolienlorstraße30
Zum 1. 3. Hausgehilfin mit Er¬
fahrung in Hausarbeiten und
Kochen für neuzeitlichenEtagen¬
haushalt gesucht . 3 Kleinkinder,
Waschfrau vorhanden.

^
Dipl .-Jng . Wellmann,

Mariensiel bei Wilhelmshaven.
Zu sofort oder später ein tücht.

Mäikroeselle
gesucht . Paul Mauer , Bäckerei
» . Konditorei, Leer (Ostfriesl.) ,

Kindenburgstroße 1"

Mehrere

gesucht.

MöbelSchuIle
llunsilvei kslälten . Leer.

2um Vcrkaut unserer
Stoffs« u . k«rt1gkl «tckuug
tür Herren uuck O »ui «u
sn krivatkuncken rucken

vir nock einige neben»
kerutlicke , zuverlässige

Angebote an

iM «msthnsto §st »l

Lkusiofsisl lm Lckvsnvslli.
kcrsonaiabteiiung.

»S»
MaiSuche auf sofort oder 1.

1910 einen zuverlässigen
lan -MW. Millen

Johann Janßen , Bedekaspel.
Suche zu Ostern 1910 einen

Letzrllng
un- ein Letzrmä-chen

sAbleist . des Pflichtjahrs mögl.)
für meinen anerk. Lehrbetrieb.
Zu sofort wcrd. noch einige tücht.

Gärtnergetzillen
sauH Ausgelernte) für Topfkul¬
turen und Landschaft eingestellt,
desgleichen ein

Laufjunge
Vernh. Wibben, Eartenbaubetr,
Emden, Hinter dem Rahmen 12

Suche zu Ostern für mein Ee¬
mischtwarengeschäft einen

Letztling
Kost und Wohnung im Hause.
Bewerbungen erbittet

Johann Onken . Wer^-rnv

Mehrere

Malergesellen
gesucht.
Peter Sterrenberg , Malermeister,

Aurich , Esenser Straße 28,
^LamiUen -Druibsachen
O liefen schnellund gut die

H^ > eine Sprechstunden
I I I fallenbis zum 1̂. März ^

aus.

Zriedrich liuischen
Heilpraktiker,

lllllhelmshnvi ' tt

kmcken cken 17. kebruar 1940.

klack einem arbeitsreichen I-eben unck nach langem , mit groker Oeckulck
ertragenem beicken eotsckliet keute trük mein lieber kilaon , unser herzens¬
guter , treusorgeocker unck nimmcrmücler Vater, 8ckvicgeivater , Orokvater,
8chviegersokn , 8ckvager unck Onkel

^ isekgkokk8nkll « k

Lei ' ksi ' äi ' i VVilken
im 75. l -ebensjakre.

Dieses bringen tiet betrübt rur Anzeige
krau kenna XVIlken , geb. 8teffens
Onno Vklllceu unck krau ^ noa , geb . iAünkenvart kwckcn
6 «org V^tlkeu unck krau Sonny , geb . 8tscktlanck, kmckeo
joksvu V71ltr«u unck krau tAyrkle, geb . Lea , Vuma . ^ rirona
IklUrlcb Silken uuck krau -Vlmutk , geb . 8ckmickt, llmcken
krleckrlck V^llbelrn Vlllr,u (r. Tt. Heeresckicnsts uuck krau

Tini , geb . Vleyer , Luxbaveo
kricb VUlkeu (r. Tt. Ickeeresckieost) uuck krau

blsry ged . kries , kckaslack i. K.
Oerbarck Silken uuck krau blsgcka, geb . Lckuler , Duisburg
krerlcb k̂ ettsvlg uuck krau Dioi , geb . Silken , ketkum
l -uckvelg VlUrau » Hamburg »tkltooa
^ ltreck Vkllkau , r. Tt. lckeererckieost
Vllbaliu Veulr uuck krau knocken , geb . X̂ iltcen, Lmcken
12 Lnkelkincker
unck ckie nächsten ^ nvervavckten.

Die Leerckigung Lncket am blittvock , ckem 21. kebruar , nachmittags
4 Ohr , vom Lterbebause , ^ m Hinter liet 25, aus statt.

Trauerkeier eine kalbe 8tuncke vorher.

I,eer, Lelle, Wuppertal.
«len 18. kHebrusr 1940.

8tatt Karten!
l'lellte nscbt entscbliel sankt unck rukux

nacb Ookies unerlorscklicbem katscblul), mein
Innlxstxeliebter Xkaon, unser unverzeklleber,
immer tür uns sorgencker Vater, unser lieber Opa

. IllMlollMlSlIkS !
'

!. II.
HÜllll IHM

im 64. I^ebensjabie.

In tieker l 'rauer
Lopdie sanssen , zeb . janssen,
I^ utoaot Or. Lrleli janssen,

keektsanvalt,
Kiltde dieser , zeb . janssen,
? rieckel k-jerioz , zeb . janssen,
Anneliese janssen , zeb . öreitenbaeb,
Oekreiter Or. Hieockor ffleyer,

keektsansralt unck I^otar,
bacbscbulcklrelltor Or. 6erck Keicknz
unck 6 6nke>!nnckei.

Die Leerckigung lincket statt am Donnerstag , cken
22. kebruar 1940 um 5 Dkr vom Traue ' K - use lckeis-
ielcker 8»rake 155, aus . ckie Trauerteier V, 8>> !e vorher.

Von keileicksbesucken bitten vir abru -eken.



Loilage M Ostfrioslschen lagesiettung
-- vereinigt mit „Leerer Anzekgeblatt " «nd „Allgemeiner Anzeige ^ ^
stir Leer , Reiderland und Papenburg

M« isg , den IS . WkM Zriürmlig IM

? Gtiiern und beute
olz. 8 " letzter Zelt läßt sich wieder beobachten,

daß mancher Einwohner die Verdunkelung
vernachlässigt. Die Gewohnheit führt an¬

scheinend zu einer gewissen Bequemlichkeit , so daß
es mancher nicht für nötig hält , nach der Verdun¬
kelung nachzusehen, ob die Vorhänge auch wirklich
lichtundurchlässlg sind. E » wird vergessen, dah be¬

sonders die Verdunkelungseinrichtungen aus Pa¬
pier nicht für alle Zeit haltbar sind und zuweilen
erneuert werden müssen.

In vielen Wohnungen aber ist diese Erneue-
vung seit langem nicht vorgenommen . Es ist im¬
mer noch die erste behelfsmäßige Einrichtung vor-

ES wird verdunkelt:
Dienstag , 20 . Februar : Bon Sonnenuntergang

17.38 Uhr bis Sonnenaufgang 7 .88 Uhr.

Händen, die mittlerweile brüchig und schadhaft ge¬
worden ist. Anscheinend soll diese den ganzen
Krieg überdauern . Daß dies aber nicht sein darf
und daß die Verdunkelung stets einwandfrei sein
Muß , hat vielleicht mancher schon durch eine Ver¬

warnung erfahren.
Ein anderer Fehler In der Verdunkelung , der

leider immer noch nicht ausgerottet wurde , ist ei,
daß weniger benutzte Räume in vielen Häusern
nicht abgcdunlelt sind. Wen » diese Räume betre¬
ten werden , wird unwillkürlich das Licht einge¬
schaltet und längere Zeit brennen gelassen.

Unangenehm fallen wieder viele Radfahrer
aus. In den frühen Morgenstunden fahren sie mit
helleuchtender Lampe ohne jede Abdunkelung nach
der Arbeitsstätte . Abends schieben sie in den
Hauptstraßen ihr Rad , aits Furcht avgefaßt zu
werden . Auch einige Kraft wagen sah rer
geben Anlaß zur Klage . Viele haben die Schein¬
werferscheiben mit schwarzer Farbe bespritzen las¬
sen , die durch die Einwirkung der Wärme des
elektrischen Lichts und der Witterung abgeblättcrt
ist und keine wirksainc Abdunkelung mehr darstellt.
Auch hier Ist Abhilfe zu schaffen. Notfalls muß die
Polizei mit empfindlichen Strafen »achhelfen.

Betreuung von öeMrtsangehijrigen
Die Angehörigen derjenigen deutschen Seefahrer,

die mit ihren Schiffen im feindlichen oder neutralen
Ausland festliegen, wenden sich In allen Frä¬
sen an die zuständigen Reedereien . Für die Bera¬
tung . Betreuung und Nachforschung stehen weiterhin
die folgende » Dienststellen der Leitung der Aus¬
lands -Organisation der StSDAP . zur Verfügung:
Hamburg , Hohe Brücke l ; Bremen , Nordstratze 43)
Bremerhaven Sielstruhe 38 ; Cuxhaven , Am Wehl 2,
Emden , Am Delft 24 -, Wilhelmshaven , Admiral-
Kkatt ^ tratze 22.

SWIiuMkölllpfling nicht vergessen?
Da die meisten Pflanzenschädlinge trotz der Kälte
n Leben bleiben , darf die Winam .. .

fung der Schädlinge
t e r b e k n m p -

auch diesmal nicht
ruhen oder vergessen werden , sondern ist mit großer
Sorgfalt und Ubberlegung durchzuführcn . Wie in
wo ein Jahr müssen daher abgestorbene Obst¬
bau me und Obststräu chcr entfernt Weeden.
Ebenso sind solche Barmte und Strüucher zu entfer,-
ven , die infolge ihres Alters oder nicht zu beseiti¬
genden Befalls mit Schädlingen und Krankheiten
keinen nennenstvert « Erträge mehr liefern , dcir ge¬
funden Bestand aber durch Luft - und .Liclstcntzull
llnd Krankheiten gefährden . Besonders notwendig
tmrd im Hinblick auf die erforderliche Ertrags¬
steigerung das Auslichten zu dichter Kronen , älterer
Beerenöb -ststräucher und .Hiinbeerpslanzimgcn , das
Saubern der Obstbimme von abgestorbenen Acstcn,
Misteln , Hexenbesen , Moosen , Flechten , alter Borke,
Frnchtmumicn , Rauveimestrrn und auch von trocke¬
nen Blättern , au denen ebenfalls viele Schädlinge
und Krankheiten überwintern . Alle diese Maß¬
nahmen werden in der vom Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft am 20 . Oktober 1937
erlassenen Rcichsverordnmig zur Schädlingsbekämp-
ruug im Obstbau allen Eigentümern und Nutzungs¬
berechtigten von Obstbäumen und Obststräuchcrn bis
r » M 1. März eines jeden Jahres zur Pflicht gemacht.

otz. Ucbcrsüllte Sonntagsvorstcllungen . Der
Fuin von dem Polenfeldzug stieß auch bei den
beerer Volksgenossen auf das allergrößte Interesse,
"me Nachniittagsvosttcllnngeii ini „Tivoli " und in

Mn Kit M M WM?
Glänzendes Ergebnis der Reichsstrabensainmlung

otz . Sage keiner etwas gegen das Hamstern!
amstern kann auch eine gute Zetterscheinunq sein,
as erlebten die Sammler am Sonnabend und

Sonntag . Selten kaufte einer nur ein Abzeichen,
die die fleißigen Sammler der Polizei und der
Feuerwehr anboten . Einige kauften sich gleich ganze
Sammlungen . Liebhaber werte wurden für
die kleinen weißen Pferdchen bezahlt . Bald hieß es
überall : Haben Sie noch ein Pferdchen ? Fand .?»
die Spender kein? mehr in der Auswahl , ging das
Bieten los . Die einen wollten üv Pfennig , andere
wieder eine RM . bezahlen . WaS sollte der Samm¬
ler machen ? Er dachte nach, wem er ein Pferdchen
verkauft hatte und sorgte dafür , daß er es wieder
in die Finger bekam , um es für den höheren
„Preis " wieder abzusetzcn.

Bei dieser Sammelwut war es kein Wundet,
daß bald alle Abzeichen abgesetzt waren . Dennoch
flössen die Gaben auch weiterhin . Da ^ Geld saß
am Sonnlag besonders lose. Die verbrecherische Tat
der Englnnrer in den norwegischen Gewässer » Hai
auch dazu bcigetragen , die Sammelbüchsen zu
füllen . Ueberau wurde darüber gesprochen, daß

der Engländer mit dieser Tat seine Maske hat
fallen gelassen . Das Echo fand dieses gemeine
Untenrehmen in einer umso größeren Op-
ferfreudigkeit des deutschen Volkes . Die
Volksgenossen haben erkannt , daß es ein Kampf
um Sein oder Nichtsein ist, der zwischen dem pluto-
kratischcn England »nd dem nationalsozialistischen
großdcutscheir Reich entbrannt ist.

Das Fe st der Polizei am Sonnabend war
nicht so gut besucht, wie man es erwartet hatte . Es
liegt wohl mit daran , daß viele den Sonnabend
dazu benutzten , sich den Polenfilmanzusehen . Der
Ertrag ist dennoch gut gewesen. In Weener wär
das Fest der Polizei dagegen so gut besucht, daß
der Saal polizeilich gesperrt werden mußte.

In der Stadt Leer erbrachte der Tag der
Polizei das hervorragende Ergebnis von 3 445,36
Reichsmark , im Bereich der Prtsgruppe „ Harder-
wvkenburg " l LI2,51 NM ., „ Leda" 10S7 RM . und
„Am Dock " 1175 .83 RM . Die Ergebnisse aus
dem Kreise sind auch sehr gut , so daß dieser Tag
wohl das höchste Ergebnis aller bisher stattg - fnn-
dcnen Sammlungen erzielt hat.

SAM Mil Ml ins WM
Versorgung durch den Eisnotdlenst ausreichend

otz . Ein Wall undurchdringlichen . Eises schließt
nun schon seit mehreren Tagen wie ein starrer
Ring die Inseln Norderneh wie auch die anderen
Inseln vor unserer Nordseeküste ab . Die Frisia-
Dampfer , die bis z » m letzten Augenblick ihr Mög¬
liches getan haben , um den Verkehr mit der Insel
aufrechtzuerhaltcn , liegen jetzt in den völlig ver¬
eisten .Häsen , ohne im Augenblick eine Aussicht zu
haben , die starre Eisblockade zu durchbreche», nach¬
dem man vor einiger Zeit noch de » Versuch unter¬
nahm , durch Bombardteriing vom Flugzeug ans die
bcsonders vor dem Busetief stark anfgestanten Eis-
masst-n zu sprengen und den Dampfern den Weg
ficiznmachen.

Seit längerer Zeit wird auch die Insel Norder«
ueh bereits durch de» Eisnotdienst mit Flugzeugen
der Wehrmacht betreut . Bei gutem Flugwetter
fliegen die E i s n c>t m n s ch in e n nn-
uiilcrbrochc,, vom Festland zu den Inseln,
uni die wichtigste Post und die wichtigsten Lebens¬
rnittel hinüberznschafjen . Kleinere Inseln wie Juist,

die bereits seit längerer Zeit vom Verkehr ange¬
schnitten sind, werden durch die Flugzeuge auch inii
Brennstoff versorgt . Bei ringünstigem » nd diesi¬
gem Wetter muß allerdings der Eisnotdiensr ans
begreiflichen Grinden auch den Verkehr ccnsreltcu,
was bisher glücklicherweise noch nicht erforderlich
war.

Mit zunehmender Festigung der Eisdecke , wurde
in letzter Zeit für die fehlende Schiffsverbindung
der Verkehr über das Watt eröffnet , nach¬
dem unter Leitung eines kundigen Wattsühr -rs der
Weg durch das Eis nach Hilgenriedersiel festgestellt
wurde und als passierbar angesehen werden konnte.
Allerdings gestalten sich die Wallfahrten in diesem
Jahre infolge des heftigen Schneetreibens und der
dadurch hervorgernfencn Schneeverwehungen und
wegen des eisigen Windes äußerst schwierig . Um
so erfreulicher ist es jeweilig nach gelungener Wntl-
uberguernng , wenn wieder einmal durch Kraft¬
wagen oder Schlitten wichtige Bedarfsgüter , wenn
auch nur in beschränkter Menge , zur Insel her .

'-ber-
geschafft werden , tonnle »,

SsMkll -M W
Hannovers Landsmannschaft feiert Stiftungsfest

otz . Im allgemeinen sicht man heute davon ab
ausführliche Bericisie über Vereinsfeiern zu bringen.
Wenn wir trotzdem auf daS vierte Stiftungsfest der
Oslsnefen -Lnndsinannschcifl in Hannover etwas
ausführlicher cingchen , hat das seine Gründe.

Weder Kälte noch Schnee hatten die Landsleute
abgehalteii , fast vollzählig zu erscheinen . Selbstver¬
ständlich sieht man in dieser ernsten Zeit von

Feiern größeren llmfinges ab . Trotzdem ivurdc mit

einfachen Mitteln eine hübsche abgerundete Sache
daraus . Das gesäurte Unterhaltungsprogramm be¬
stritten die Mitglieder selbst . Itach der Begrüßungs¬
ansprache des Vereiiistnbrcs Studienrat Hesse er¬
zählte Frau Boh » Horst in urwüchsigem Platt etwas
über die Gründung der Landsmannschaft . Frau
Pfeiffer plauderte humorvoll über alte Norderneher
Erinnerungen besonders über die manchmal drolligen
Zweizeiler -Inschriften an Norderneher Häusern.
Zwei andere Mitglieder spielten einen lustigen Ein¬
akter „ Talkemö ich Bcsök bi Mestcrsmö " . Lands-
i„,iun Karstens trug Gekangstücke vor . AmtSgerichts-
rctt a . D . Brinkmann (aus Aurich stammend ) brachte
unter Begleitung seiner Frau vier Violinsoli ?»
Gehör und Landsniann Berg erzählte lustige
Schoselerinncrungen anS der Zeit vor fünfzig Jah¬
ren . Besondere Freude machte es , als er erzählte „ ol

de Jöden harren schöfelt , man sie» Vadder harr
immer seggt : Wann de Jöd upt Jis geiht , dann
kannst wiß sie» , dann bol : 's oll " Sogar einen
Tierstimmenuachahmcr (Brinkmann ) haben die han-
oovcrschen Ostfricse » . Noch andere Landslcuie tru¬
gen zur Bereicherung deL Abends in humorvoller
Weise bei , wobei immer die Erinnerung an die
Heimttt die Grundlinie auszeigtc . Den Höhepunkt
erreichte der At >eiid mit dem kleinen Lustspiel
„ Rindfleisch und Plmnen " frei nach Fritz Renier
bearbeitet vom VereinSfnhrcr.

Zum Schluß noch etwas besonderes : Für die Ost-
friesen , die an der Front stehen , wurde auf Anre¬
gung des Landsniann Kleeberg (der einleitend dazu
ein kleines Erlebnis von einem ostfriesisclum Kano¬
nier und seinem Hauptmann erzählte ) ein Betrag
von 17,00 RM . gesammelt , daintt ihnen im Wunsch¬
konzert das Ostfriescnlird einmal gesungen werden
könne . Da die Summe noch nicht auSreicht , wäre eS
schön , wenn auch die Volksgenossen in der Heimat
und andere Landsmannschaften sich cmschließen und
dem Doutschlandfender zeigen würden , daß wir un?
das Ostfriesenlied für unsere Soldaten auch ettvcis
kosten lassen ! Selbstverständlich entsclceiden wir uns
alle für daS Lied von Hermann Miners : „ Ihr
Freunde , stimmt au unser Friesenlied . . Kkg.

den Zentral -Lichtspielen waren überfüllt , so daß
viele keinen Einlaß fanden und wieder umkehren
mußten . Sofort nach Schluß der Famtlienvor«
stellungeil füllte » sich wieder die Lichtspieltheater
mit erwartungsfrohen Menschen.
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Reger Sportbetrieb trotz des Krieges
«chiz . Der VfL . Germania hielt Sonnabend im
kheremSlokal Harms seine 20 . JahreShauptversamm-

ab . Die Versammln « « wies natürlich viele Lnk-

, ,« r
" Äc " >nd 80 Sportler sind ansgczogen , irgendioo

Vaterland zu verteidigen . Au Beginn der Vcr-
Nfsilung wies Verelnsleiter Fritz Aits auf die ge¬
waltigen Geschehnisse des letzten Jahres hin und auf

am MerMitterlichen Glaube » des deutschen Volkes
M den Endsieg . Zum LS. Geburtstag des Vereins

Z " . großer namhafter Jubiläumsgegner aus
aW Aeich geivonnen werden , wenn die Zeitverhült-" Me dem nicht cntgegeustrhe » .
, -,Z " r alle Abteilungen gab der Vereinsleiter einen
Gesamtbericht heraus , da einzelne Posteninhaber
lf

'
sIEzogen sind . Für BertuS Baumeister , der den

seit Beginn des Krieges trägt , über-

dur » 8ritz Bäcker die Kassengeschäfte . Sie sind als
zu bezeichnen , Einsparungen sind auf

öw) en vorgenommen worden . Die Ausgaben
sind wiederuni beträchtlich zurückge-

vbü .u
" ' Wünsche und Hoffnungen der Füßball-

in llÄV gingen tm abgelaufenen Veretnsjahr nicht
Die Bezirksklasse ging wieder verloren,

tja - Krieg ausbrach , stand jedoch eine schlagkräsi

»wei m> v5 ^ n Einberufungen konnten regelmäßig
«neu -A ^ uv/chaftsn an den Verbandsspielen teilneh-

aufo »a ^ 5 " ^ *6ehend konnte eine dritte Mannschaft

- werden . Von den 33 Spielen , die die 1.
ciim -cift beürttt , winhen vierzehn gewönne -' , j

ebenfalls vierzehn giitgen verloren , die rostuchen
fünf Spiele endeten unentschieden . Die 2 . MUrrnf -hoft
trug 22 Spiele ans , gewonnen wurden elf Spiele,
verloren gingen nenn Spiele . Unentschieden verlie¬

fen zwei Spiele . Die Spiele über die Grenzen hin¬
aus wurden weiterhin mit dem holländischen Verein

„ WVB . Winschotrn " gepflegt . Die SPielausschug-
Kameraden Albert Wicken und Johann E n g e l s
wurden eingezogcn , aus neues Ausschußmitqlled
wurde WilberS ernannt . Die Fraueuabtetlung
vermochte mit dem Handballsport wiederum die

größten Erfolge unter den oldenburgisch -ostsrieuschen
Vereinen zu erringen . Seit Jahren haben die V -L.
Handballspielerinnen ihrem Verein die Kreismmter-
schaft einzubringen berstanden . Bet der » Spielen
der Kreisbeste » in Bremen wurde der zweite Sieg
errungen . Das gemeinsame Ueben mit dem
Turnverein Leer stellte der Vereinsleiter be¬

sonders hinaus . Er betonte , daß der Ucb -.mgsstoff
nicht schlechthin als . . Lurne -r " bezeichnet werden
könnte . Auch für die Fußballspieler sei ein Hallen-
betrieb zur Steigerung fußballsportlichen Könnens
unerläßlich.

Als neue Sportart wurde daS Ringtennis einge¬
führt . Vereinsmeister in in dieser Sportart wurde
Tpni Kern. Fußballten -ntsmerster IdSS wurde
WM Wieken-

Die LeiskcngsgruPPe der HI ., geleitet von Sport-
koineraden Wille , war überaus erfolgreich . Es war
der Lol -.n eisernen Training . Auf den Bremer Ge-

" wschoj -en wiiroen ehrenvolle Plätze oclegt

Das neue Landdieuftjahr beginnt
Am t . April beginnt das neue Landdienstjahr,

worauf die in Frage kommende Jugend und die

Elternschaft nochmals besonders hingewiesen seien.
Der Einsatz im Landdienst erfolgt nur auf der Ba¬

sis der Freiwilligkeit . Die sich hierzu meldenden Jun¬
gen und Mädel werden nach besonderen Richtlinie»
durch die Hiilcr -Jugend ausgewählt . Wie in einer
kürzlich erfolgten Vereinbarung zwischen dem
Reichsjugendführer und dem Reichsvauernführcr fcst-
gelegt worden ist , hat der Landdienst die Aufgabe,
Jungen und Mädel aus der Stadt wieder d e m
Land zuzu f ü hren, den Nachwuchs für die

verschiedenen Landwirtschaftlichen Berufe sicherzu - ,
stelle » und den Besten aus -hncn den Weg zur Sied¬

lung zu ermöglichen . Der Einsatz im Landdienst er¬
folgt nur im bäuerlich gesunden und im
Einvernehmen mit dein Reichsnährstand dafür be¬
sonders ausgesuchten Kreisen. Die Dienst¬
stellen des Reichsnährstandes tragen für Unterbrin¬
gung in würdiger und zweckmäßigen Heimen Sorge.
Die Entlohnung erfolgt nach den Richtlinien der
Tarifordnung der . Landesbauernfchaftcn.

otz . Kennkarten nicht zu spät beantragen!
Es zeigt sich rmmer wieder , daß Volksgenossen,
die eine Kennkarte beantragen wollen , sich erst
im letzten , Augenblick an die Polizei wenden
und der Meinung sind , daß sie diese sofort mit¬
nehmen können . Mancher von ihnen kommt da¬
durch in Unannehmlichkeiten , da er die Karte
nicht mehr rechtzeitig erhält . Das Ausfertigen
der Kennkarte dauert in jedem Falle minde¬
stens mehrere Tage, weil verschiedene
Dienststellen bei der Bearbeitung bemüht wer¬
den müssen . Wer einen solchen Ausweis drin¬
gend braucht , wende sich daher rechtzeitig
an die zuständige Stelle.

Dank unseres Gauleiters .
Das Gaupresseamt Weser-Ems teilt mit:
An seinem Geburtstage am 12. Februar sind un¬

serem Gauleiter Carl Rover so zahlreiche Glück¬
wünsche und Geschenke ans allen Kreisen der Bevöl¬
kerung des Gangebietes und aus dem ganze » Reich
nbcrmittell worden , daß es ihm nicht möglich ist,
jedei» einzelnen persönlich zu antworten . Der Gau¬
leiter bittet daher , auf diesem Wege seinen herz¬
lichsten Dank entgegcnzunehmen.

otz . Heisfelb « . Gutes S a m m c l c r g e b n i I.
Mit großem Eifer waren die FeuerwehrkameradcN
dabei , den „ Tag der Polizei " auch in Heisfelde za

hinein großen Erfolg zu führen . Insgesamt wurde»
^ on der Feuerpolizei 102,18 NM . eingebracht.

In den Sammelbüchsen ivaren zahlreiche Münze » ,
— Am Sonnabend wurden vo » der Heisfelder
Feuerwehr in zivei sogen . Branddobben Löcher ge¬
schlagen , um im Falle einer FeuergefahrS Wasser
zur Verfügung zu haben.

otz . Nüttermoor . Gutes Ergebnis. Die von
der Feuerwehr Nüttermoor durchgeführte Straßeu-
samnilnng ergab das gute Sammelergcbnis von
00,87 RM . Die Straße Anttermoor -Eisinghauseil
war wieder einmal durch starke Schneeverwebangeit
vom Verkehr abgeschnitten worden . In Gcineinjchafts-
arbeit wurden die Massen fortgcschcrfft.

otz. Neermoor . Das höchste Ergebnis.
Die Sammlung am Tage der Polizei erbrachte de»
Betrag von 442 RM . Ein solches Ergebnis hat
vnsere Gemeinde in den ganzen Jahren nicht zu
verzeichnen gehabt.

olz . Neermoor . Kundgebung verscho¬
ben. Die für Freitag vorgesehene Kundgebung
mit dem Ganleitcr -Stellvertretcr Joel muß -aber¬
mals aussallcn . Alle Einladungen werden hier¬
durch hinfällig . Der neue Termin wird den,nächst
beiamttgcgeben.

otz . Loga . Folgenschwerer Unglücks«
fall. Der Einwohner Ä . K . kam kürzlich infolg»
Eisglätte zu Fall . Anfangs wurde dem Sturz kein»
Bedeutung bcigemessen . Einige Tage später mußt»
er den Arzt anfsnctxm , der schwere innere Verletz » «
gen festüllte , so daß eine sofortige Uebcrführung M
das Krciskraiikenhaus notwendig wurde.

otz . Oltniauussrhn . Landes bauern«
führet spricht. Der Landesbauernführer
spricht am Freitag , dem 3 . Februar 1940 , in
einer öffentliche » Versammlung in der Gast¬
wirtschaft Zitterich in Oltmannsfehn . D«
sicherlich viele Bauer » , Landwirte und Sied«
ler unser » Landesbaueiistührer hören wollen,
wird eS angebracht sein , sich rechtzeitig einen
Platz zu sichern . Für gute Heizung ist gesorgt.

otz . Eoliingliorst . Ocffentliche Kundge¬
bung. Am Sonnabend veranstaltete die Ortsgruppe
eine öffentliche .Nniidgebnng mit dem Reichsredneo
B c b l c n - Lldcnbnrg . Die Versammlung war gut
besucht . Die Ausführungen dieses ausgezeichnete»
Redners wurden mit großem Interesse verfolgt.

otz . Eollinghorst . Zwei V i e r n n d achtzig¬
jährige feiern Geburtstag. Heute kau»
der Landwirt E Spieker in Glansdorf seinspl
8-t . Geburtstag feiern . Er ist noch sehr rüstig . Am
2t . Februar erreicht Frau Lina Klassen, gebo¬
rene Siefkes , die schon lange Jahre Witwe ist , auch
das Alter von 8t Jahren . Da sic zur Zeit kränklich
ist . wohnt sie angenbiicklich bei Aenoandten in
Rbande.

otz . Weener . ..Tag der Polizei ." Imme»
schon hat der „ Tag der Polizei " einen besonders
gute » Erfolg für daS Wintrrhilfswerk gebracht . S«
war es auch dieses Mai wieder . Die Ilbzeichen fan¬
den reißenden Absatz . Auch das Fest am Sonnabend
war sehr gut besucht . Der Saal mußte polizeilich
wegen Uebersnllnng geschlossen werden . Stach einem
Marsch der SA .-Kapellc hielten Ortsgrnppenlcltr»
Körte und Bürgermeister Klinkcnvorg Be-
grnßimgsanspracl ^ u . Dann wickelte sich ein recy»
gutes Programm ab , bas großen Beifall fand . Auch
das Quartett der „ Harmonie " wirkte mit . Als Er¬
trag des „Tages der Polizei " konnte dem Kriegs-
Winterchilfswerk 026 .78 RM . überwiese » werden.

otz . Papenburg . Wunschkonzert. Ab heut»
gelange !! iu unserer Stadt die Wunschzettel für das
am 2b . Februar stattsiudcnde zweite Wunschkonzert
zugunsten des Äricgswütterhilfslverks 1939/40 zu«
Verteilung . Jeder trägt seine Wünsche und Spend«
ein und hilft mit , daß auch dieses Konzert ei»
großer Erfolg wird.

otz . Aschendorf . G e m e i n s cha f t sa b e n d. Di»
NS .-Frauen schaft und daS Deutsche Frauenwerk
Ortsgruppe Aschendorf veranstalten heute , Montag,
einen GemcinscktastSnvend und zivar im Saale Ein¬
halts hier -selbst . Das Thema des Abends lautet : „Dt»
Zukunft unserer Jugend " . Es sprechen die Gaufach,
bear -beitcrin Fräulein Herold und die Berussberate»
rin Fräulein A . Boekhoff vom Arbeitsamt Leer.

otz . Norden . Eine ehrenvolle Bern«
fu » g erhielt der Bürgermeister der Stadt Norden,
Dr . Eifrig. Durch einen Erlaß des Reichsinnen.
Ministers wurde er zur Dienstleistung als Stadt»
-kommissar nach der ehemals polnischen Stad»
Zgierz abgeordnet . Er wird dieses Amt bereits An¬
fang dieser Woche mitteten . Zgierz , eine Stadt baut
etwa 40 000 Einwohnern , liegt nördlich von Lodsch,
Es ist hauptsächlich eine Industriestadt , in der TuH
und Lederfavrikation vorherrschen . Als Stadtkon»
miffar hat Dr . Eifrig den Ausbau der Ber,
Wallung dieser Stadt zu leiten.

MMM

Mr Seiil MstMlec
NS . -Frnuenschoft — Deutsche- Frauenwerk , Leer.

Die drei Ortsgruppen veranstalten am DienstiG
im Rathaussaal 20.10 Uhr einen Gemeinschaft»«
abend . Der Berussberater und die Berufsbimterttlt
vom Arbeitsamt Leer Vierden über die Berufswahl
unserer Jungen und Mädchen sprechen. Da nur t»
den größeren Ortsgruppen des Kreise- über dies»
Thema gesprochen werden kann, werden die Nachbä»
ortsgruppeir Loga , Hcisfelde und Leerort ebenfakU
herzlich eingcladen.

Zweig,eschälisstell « »er „ Oftseieftsche» La, «»zell »« , " Ler «,
Brxnnenstrcckc LS. Fernruf rsir
Lohndrnck : T . H. ZoM L Sohn , 8 . m. b . tz., Lee ».



Bekanntmachung
Votr . r Darlegung äer Rsichsstraße HsfsHMoorburg

tn äec Gsmeinäo Großfanäsr.
" Die Reichsstraße Hefcl—Moorburg soll im Bezirke der Gemeinde

' Wroßfander in einer Länge von etwa 1300 m verlegt werden . Die
^ Linienführung der Reichsstraße wird künftig südlich der Ortschaft

Vroßfandcr verlaufen. Ter Plan für die Straßcnverlegung liegt in
der Zelt vom 27 . 2 . bis einschl. 11 . 3. 40 während der Dienststnuden
im Gemeindebüro Großkinderzur öffentlichen Einsicht aus. Etwaige
Einsprüche gegen die Straßenverlcgung sind bis spätestens zum
12. 3. 40 schriftlich unter eingehender Begründung beim Landrats¬
amt Leer cinzureichcn oder auf Zimmer LS des Landratsamtes
mündlich vorzubringen.

Leer, den 17. Februar 1040.
Ter Sandrat . Conring.

Bete . Erneuerung der Anträge

auf Rundfuntaebührenbefreiung
Die bisher gewährten Befreiungen von der Rundfunkgebühr lau»

frn mit Ende März d. Js . ab . Bedürftige Volksgenosse« und Emp¬
fänger von Einsatz-Familienunterhalt, die die weitere Befreiung be¬
antragen oder erstmalig einen Antrag aus Gebührenbefreiung stellen
möchten, wollen — unter Einreichung ihres Ausweises über die bis¬
herige Befreiung von der Rundfunkgebühr — den Antrag bis 28.
Februar d. Js . bei ihrem Bürgermeisterstellen. Beim Bezirks«
strsorgcverbandkönnen Anträge nicht entgegengenommen werden.

Leer, den 12. Februar 1940
Der Landrat. Conring.

, (Verwaltung des Kreiskommunalverbandes)
Bezirkssürsorgeverkand

Vas Aufgebot nachstehenäer Sparbücher ist beantragt:
I . Breis » unä Staätsparksfse Leer (hauptzrvelgstelle Weener)

Nr . 3321 , 4769. 4770,
ö. äer früheren Sparkasse äe » Brsises Leer Nr . 3733, 3736,

3737, 3734.
Z. äer früheren stäälischsu Sparkasse Leer Nr. 19089.

Termin zur Derkünäung äes Nusschlußurteilo 12 . fluni 1940,
10' /, Ilhr.

Amtsgericht UI Lese, 13. Februar 1940.

I WlM« UM- ,ä
» MW« « kll

zu verkaufen
M . Loert », Deläe

UMMVW
Ml! ei« Wen

zu verkaufen.
Irau H . Müller Ww . , Hasselt.

Flotter miltelschwerer

Russe
zu verkaufen
loh . Nleoenhuitzen
Ihrenerfelä b . Ihrhove

Zu verkaufen eine balä

SÜMMOe zikW
R . Heyenga , Loga , Parkweg 88

Sechs Wochen alte

Mel zu verkaufen
2 . Huisinga , Steenssläerkloster

Line fast neue
Lettstelle mitAuslegematratze
/
'
Schlaraffia), ein NMslhrgnk'
-en und ein Polsterstuhl
preisiv. z. verk. Z. erfr . OTF., Leer

Sluismäbchrn
gefucht , äas an selbstänäiges
Arbeiten gewöhnt ist.
Frau Rsääingius , Leer
Hinäenburgstr. 44

Gefuchtfür Anfang Marz ein«

vormittags - oder
Stundenhilfe

Elisabeth Büttner , Leey
Noräerstr. 26 t

Suche ein

junges Rädchen
für tariäwirtschasll. Haushalt
Frau Annl Bllfcher
Warsingsfehn 331. Br . Leer

M MW MklMll!
NS.- G. „Kraft
durch MM"

KreiSdieutttteüe Leer

Walter Graf unö sein Orchester
Dis Bapella äer Sonäerklassel 12 Meiftersoliftsnl
Mitwirkenäe: Teääi Ohm, DperettensLngerin.

Willi Specht, Tenor. Otto Mix, Bomiksr uuä Ansager
Ellen Wsilsnä , Tänzerin. Thea Beuch, DiolimDirtuosin

in Leer, lm »Tivoli*
Anfang 20.00 Uhr
Eintrittspreis: 1.00 NM ., einschl . Tanz
Barverkauf : Ugarrenhaus Schmiclt

Buchhaus Müller

Die Ausgabe der WeMeinean die VetrenieW
erfolgt bei »

Grupp « Leä» am Mittwoch, 21 . Februar , von 13 — 18 Uhr,
Grupp « Haräsrwzzkenburg Neuestr . 16 Mittwoch, 21 . Februar,!

Buchstabe A—kt von 9 — 12 Uhr,
Buchstabe k.—2 von 13 — 17 Uhr.

Grupp « Am Dort» Dienstag, 20 . Februar , von 15 — 17 Uhr.
Di« Ortsgruppsnamtslalter.

Gesucht zum baldigen oder etwas späteren Antritt
jüngeren (e) kaufmännischen ( e)

AngestelltenG
jüngeren Lageristen L , s

Bewerbungen mit Lebenslauf erbitten
I . Viinlmg L Co.. Leer
Gemeinde Ihrhove
Die Hebung äer Gemeinäe

steuern finäet am Mittwoch, äem
21 . ä. Mts . statt.

serklingen, äiv. snäere Teile

Suche zum daläigen Antritt

eine KausgeMa
Frau Vhlenäorf
Neermoor lMolkereii

Gefucht auf sofort ein fixerBäckergeselle
äer cieuMeister vertreten kann.
DsmpsbScksrei I .W . Leäing,
Leer , Heisseläerstrsß« 45.

3. L.zu verkaufen
zocke Bruns, ßMMer-Mcke

MW Sieb in MR.
Foh . Duin , hasselt

Lin Lutsrsütlen zu verk. D . O.

Gesucht eineArbetterin
für leichte Lagerarbeiteu unä
Neiuemschen oäer eineReinemachefrau
Egbert Wilts, *Zarbengroh» iPshls L Be
hanälg .. Leer , Straß « ä .SA .104i Neuestrsßs

18i3hrige« junges Määchen
sucht Stettung

als Fräulein in lanäwirtschsftl.
Haushalt bei vollemFamilien«
snfchluß unä Gehalt. Angeb.
u . L. III an äie OTF , Leer.

Eisspenn
Pr . 1,60 vorrätig
8 . Mbbens . Leer

So Gott will, feiern
äie Eheleute Brin«

außen unä Frau
ernste, geb . Görte

maker in Neermoor -Bolonie
am 21 . Februar äao Fest äer
silbernen Hochzeit.

Dem lieben Ehepaar ein äon»
nernäes Hoch!
Die wohlwollenäen Nachbarn.

Am 21 . Februar feie
unler « lieben Elt«

eiern
ltern

rieärich Iansssn unä
, rau Helens, geb . Struß

in Meinersfehn äss Fest äer
silbernen Hochzeit.

Die äankbaran Binäsr.

Itatt Karton.
Gottes Güte schenkte uns einen
kralligen gesunäen 1 ung « n

In äsnkbsrer kreuäe
I . ttinüorkr unü krsu
geb. 8ckulte

Toga (kkoter Äleg 9>, 17. kebruar 1940,
(zzt . «reiikrankenhnuÄ Leer)

Vkir verloren äurck äeo Toä unsere Parteigenossen

WM WcllMIIll
unä

Schmlät , Leer
Schmieäs kaufen
Drasm . Lrssht . günst.

Ocstl. Seiten «., 2. Tür, bei Bohlten

Lins Partie

SaalenabWe
für Hübnerfuller (Scharrfutter )

'
geeignet, für 3. — NM . pro l
Zentner abzugeben. Sack mil¬
bringen.

Beckmann , Laar
41.

»eiM M . M»
IVir « eräen ihrer stets in kkren gsäsnken.

d«50 ^ I».
vrlrgrupps

Bnefe an die Heimalbei
'lage

bitten wir se nach Inhalt entweäer an äie
Schriftleikung oäer Anzeigenabteilung äer
. DTZ.

" Leer zu richten. Ls genügt auch äie
Aufschrift : . DTZ .

-
. Leer.

SchreibenSie unterkeinen Umstanden
an Angestellte unseres Berlages perföulich.
Für Verzögerungen, oäer auch für äas Nicht»
erscheinen Ihrer Nachrichten oäer Anzeigen
können wir in äiesemFalle nicht Aufkommen.

Heer , äen 17. kebruar 1940.
LergmsnnstrsLe3.

Unser am 8. kebruar 1440
geborenes
8ö!ikle!M illil! Weselm
« uräe uns beute « i

'eäer ge¬
nommen.
lokamiv » Vttjv » unä krau
nebst TöckterckenAnneliese

Nehme noch Bestellungen auf

^ Sr)
unä

« gegen

W. A. S. Meunenga
Mühle. Ihrhove.

N8KW.

Kameradschaft
Remels

Unser Milglieä, äie Brie»
germpttsr

MlMWWWM
aus Sslvsräe

ist aus unseren Reihen für
immer geschieäen.

Ehre ihrem Anäenken!
Der KameraWilstsWker.
Antreten zue Bseräigung

am Mittwoch, äem 21 . Fedr-,
um 1 . 13 Uhr. bei Bameraä
Wenks in Nemelk.

kl eis ieiäs, äen 18. kebruar 1940.
Gestern morgen starb gsnr plötrlick unser lieber

öruäer , Lcbvagsr unä Onkel

Willi
im Alter von 63 sskren unä 2 Tagen.

Dies bringen tielbetriibt rur Anzeige im Xsmen aller
Angskörigen

tt . un«I kesu
kenna, geb . Llank.

Ueeräigullg ääitt«oeb, äen 2l . kebruar, um 2 Ukr, in
Veendusar - Kolonie. Trauerlsler um 12.30 Ukr
im 8tsrbekause.

Xeermoor-Bolonie, äen 17. kebruar 1940.
Heute in früher ääorgenstunäe entschlief sankt unä

rubig nack langer, schwerer kkrankkeit , im lesten Olauben
an ihren krlöser , meine liebe krau , unsere liedo öäulter,
8ck« iegermutter, Oroömutter, 8cb««ster, 8ck» sgerin
unä Tante

Annette
geb . krea

im beinahe vollsnästen 5b . Hebensjakre.
Dies dringen tieldetrübten kierrens rur Anzeige:

Bibers untt Xintter
unä äie nächsten Anver«aoäten.

2u trüb sclüug äiesa bitt'rs 8tunäs
äie äick aus unsrer öältts nakw,
Dock tröstenä klingt; aus uvserm ökunä«
« as Oolt tut äas ist « oklgetsn.

Oie Ueeräigung lioäet statt am ökittecock , 21 . kebr,,
mittags 1 Ukr.

8ollt« jemanä aus Verseken kein« kinlaäung erhalten
baden, «olle man äiese Anzeige als solche snseben.

klscbsmeer, äen 17. kebruar 1940.
Ls Kat Gott gelallen unser« guten Lruäer , 8ck«ager

unä Onkel, äen
Invaliden

Oeorg Orskr
im Alter von 74 sskren aus äieser ? e !t in äie k« igkeit
sdrurulen.

Um stille Teilnakms bitten
sie Irauerntten ttinterblivbenen

Oie keeräigung linäet statt am Oienslag, äem 20 . ä . ööts ,
au! äem krieclkoi in Ikrkove. Trsuerteier um ll Ukr
vormittags im 8terbebauss.

dleuburg, äen 17. kebruar 1940.
statt joäor doronctorvn dttttollung I

Heute in lrüker lAorgenstunäeenlscklisl nack längerem
Heiäen meine liebe krau , unsere gute iAutter, 8ck« ieger-
mutter, 8ck«ester, 8ck« 8gerin unä Tante

Viens Krüger
ged . klüblmsnn

im Alter von 67 sakren.
Im dlamen aller Angehörigen;

tteinrick ttrügsr
Osterkörn bei lüeuburg.

Oie Leeräigung linäet statt am Oonnerstag, 22 . kebruar,
nachmittags l Unr.

vsnlttsgung
kür äie vielen 8e«siss inniger Teilnahme beim Heim¬

gangs unseres lieben Vaters sprechen wir allen unsern
borillckvn Dank aus.

verckMrtse Oionev,oI6
unä Angehörige.

dkeermoor, äen 19. kebruar 1940.

kür äie vielen Ls«eiss berriicber Teilnahme beim
Heimgangs unseres lieben Vaters unä GroLvaters

öeinken kerrlick
SerchRfiLter von ^ rvksgsn

8tiakelkamperl«kn / kebruar 1440.
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